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19. Immobilien der Gemeinde und Pfarrwohnungen 
 

1303 schenkt Markgraf Heinrich von Landsberg das Patronatsrecht über die Kirchen in 

Delitzsch seiner Gemahlin, Agnes von Bayern. 

Am 1. August 1321 (1325) schenkt Agnes, die Witwe Heinrichs, dem Sankt-Claren-Kloster in 

Weißenfels das Pfarrlehen. Ihre Tochter Margarete war dort Äbtissin. 

Zur Schenkung des hiesigen Kirchenlehens aus dem Jahre 1325 heißt es: „Fraw Agnes dy gab 

Irer tochter dy tzwei Pfarren tzu Delitzsch.“ 

Am 29. Juni 1343 schenkt Herzog Magnus, Markgraf von Landsberg dem Kaland zu diesem 

Altar zwei Hufen Land, zwei Höfe und eine Wiese bei Kyhna. 

Schenkte nach einer Urkunde vom 29. Juni 1344 der Herzog Magnus, Markgraf zu 

Landsberg, dem Altar „Sankt Barbara“ zwei Hufen Feld (um diese Zeit etwa 160 Morgen), 

zwei Höfe und eine Wiese in Kyhna. 1386 kauft der Verwalter des Altars, ein Pfarrer 

Albrecht aus Zwochau, einen Hof in der Badergasse, der dem jeweiligen Altaristen als 

Wohnung dient. 

Markgraf Wilhelm I. zu Meißen schenkt 1377 dem Hospital eine halbe Hufe Land auf Jheser 

Mark. 

Markgraf Wilhelm I. schenkt 1387 dem Hospital eine Hufe Land auf Tupadel-Mark. 

Markgraf Wilhelm I. schenkt 1391 dem Hospital eine Hofstätte im Westen der Stadt mit vier 

Hufen Land und erbaut eine neue Kapelle auf dem Schloss. 

Markgraf Wilhelm I. schenkt 1393 der Hospitalkapelle Zehnten und Zinsen von Landsberg 

und verschiedenen Orten im Westen des Kreises. Die Thieme und Pack, in der Umgebung 

begüterte Familien, schenken einen freien Hof in der Holzgasse den Brüdern eines Leipziger 

Predigerordens. 

Conradus von Bitterfeld, Pfarrer von Jeßnitz, stiftete 1394 dem Altar Corporis Christi 100 

Schock. Er kaufte auch ein Haus, das spätere Archidiakonatsgebäude, jetzt Mühlstraße 5, in 

dem künftig der Verwalter des Altares wohnen sollte. 

Diese Stiftung und der Kauf werden am 18. September 1394, am Freitage in der Kreuzwoche, 

vom Patron der Kirche, der Äbtissin des „Sankt-Claren-Klosters“ bei Weißenfels bestätigt. 

Am 23. November 1394 schenkt Markgraf Wilhelm I. dem Hospital zwei und eine halbe Hufe 

in der Zörbiger Flur. 

Das Termineihaus der Minoriten in der Badergasse (der graue Mönch) wird 1430 verkauft. 

Der Kaland kauft vom Amtmann Heinrich Pack und von Burkhard von Schenkenberg 1499 

verschiedene Ländereien. 

Der Rat der Stadt kauft 1510 das Termineihaus der Minoriten in der Badergasse als 

Stadtschreiberwohnung. 

Am 9. Mai 1539 kauft der Rat der Stadt das Termineihaus der Dominikaner in der Holzgasse 

(früher Judengasse). 

Anfang des 17. Jahrhunderts bringen die Kirchenrechnungen erstmalig Pachteinnahmen für 

„ein Höfgen am Markt“, das die Besitzer der Häuser an der Nordseite des Marktes zahlen. Es 

ist anzunehmen, dass um diese Zeit der vordem bis an die Hinterfronten dieser Häuser 

reichende Friedhof aufgelassen wurde und dass den genannten Hausbesitzern Stücke 

desselben zur Einrichtung eines Hofes pachtweise überlassen wurden. 

Der Rat der Stadt kauft 1787 vom Amt das 1688 erbaute Amtshaus, die jetzige 

Superintendentur. 

Superintendent Krüger legt 1792 den gepflasterten Weg durch den Garten der alten 

Superintendentur an, weil ihm der Weg zur Kirche durch die Schlossstraße zu weit ist. 

„Das bisherige Gemeindehaus in der grünstraße wurde als nunmehr überflüssig, an den 

Handarbeiter Thieme für das Meistgebot von 242 Rtl. überlassen (1863).“ (Quelle: Dr. Idelers 

Chronik der Stadt Delitzsch, Museum Delitzsch) 
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„Das Bankhaus Schauseil & Co. Halle/S. und Bitterfeld, eine Filiale der Landesbank Anhalt-

Dessau, gründete am 1. Mai 1900 eine Zweigniederlassung in Delitzsch im Hennigschen 

Haus Hallesche Straße 11. Heute (2014) ist dort die Polsterei Michalke angesiedelt. In diesem 

hat auch Carl Robert Hennig ein Bankgeschäft gehabt. Dieser zog sich ins Privatleben zurück. 

Aus Anlass seiner Silberhochzeit spendet Robert Hennig am 25. April 1897 der Stadt 

Delitzsch 6.000 Mark für eine Hennig-Schroeter-Stiftung, deren Zinsen alljährlich an 

unverschuldet in Not geratene Bürger zu verteilen waren. Zu ihrem 30. Hochzeitstag spendete 

die Familie der Stadt nochmals 3.000 Mark, wiederum mit der Auflage, die Zinsen 

Bedürftigen zu Gute kommen zu lassen. Am 28. Juni 1914 stifteten der Bankier a. D. und 

dessen Ehefrau, eine geborene Schroeter, wohnhaft in der Ritterstraße, ihr Grundstück samt 

Haus in der Chausseestraße 2 (heute (2014) August-Bebel-Straße) der evangelischen 

Kirchengemeinde. Aus Dankbarkeit erhielt das Haus den Namen Hennig-Schroeter-Haus. Bis 

zur Wende diente es der evangelischen Kirche als Gemeindehaus. Generationen haben hier 

ihren Konfirmandenunterricht erhalten. Nach 1990 ist es abgerissen worden. 

Robert Hennig war 83-jährig am 12. Januar 1931 verstorben. Durch die Inflation 1923/24 war 

der als Wohltäter der Stadt Delitzsch Bekannte selbst verarmt. (AG Stadtchronik/G. W.)“ 

Der Rentner Hennig und seine Frau, geb. Schroedter schenken 1914 der Kirche ein 

Jugendheim in der Chausseestraße (August-Bebel-Straße). 

1916: Schenkung des „Gutheilstiftes“ als Altersheim. Der Balkon im Garten der 

Superintendentur geht in den Besitz Kirchengemeinde über. 

Im Hennig-Schroeter-Haus wird 1922 eine Wärmstube für alte Leute eingerichtet. 

Das zurzeit nicht bewohnte Archidiakonat (Mühlstraße 3) wird 1942 Seuchenlazarett, später 

HJ-Heim.  

1959: Das Haus, das ehemalige Diakonat (Mühlstraße 3), wird zu einem Gemeindezentrum 

umgestaltet. Außerdem findet die Kirchensteuerstelle in den oberen Räumen ihr 

Unterkommen. 

Das auf Blatt 534 des Liegenschaftsbuches Delitzsch eingetragene Grundstück Flur 5, 

Flurstück Nr. 1029/22, An der Kirche 2 (Stadtkirche) Gbf. (181) = 12.23, bisheriger 

Eigentümer: Nicht ermittelte Eigentümer, ist am 23. November 1962 von dem angegebenen 

Liegenschaftsblatt auf Blatt 3043 übertragen worden. 

Als Eigentümer ist auf diesem Blatt eingetragen worden: 

Evangelische Kirchengemeinde Delitzsch in Delitzsch. 

Die Eintragung erfolgte im Grundbuchanlegungsverfahren. Auf dem Blatt ist ferner 

eingetragen worden: -----                  Im Auftrage: gez. Rödel 

Im Protokoll vom 08.04.1964: Das Dach des Stallgebäudes des Hennig-Schrödter-Hauses ist 

völlig zerstört. Es wird vorgeschlagen, mit der abzureißenden Schalung der Stadtkirche das 

Dach als Pappschaldach neu herzustellen. 

1980: Kaufvertrag: Der VEB Braunkohlenkombinat Bitterfeld hat den Antrag gestellt, ihm 

das im Grundbuch von Delitzsch, Bl. 960, Best. Bl. 360 eingetragene Grundstück, Flur 1, 

Flurstück 9/4 in der Größe von 59,93 a käuflich zu überlassen. … Der Gemeindekirchenrat 

stimmt einem Verkauf zu dem vom Rat des Kreises Delitzsch genehmigten Kaufpreis von 

1.894,- M zu. Er beauftragt seine Vorsitzende, Pastorin Haaß, und die Kirchenältesten Kurt 

Rescher und Irmtraud Naumann, im Verhinderungsfalle die Kirchenältesten Edelgard 

Gentkow und Elke Voigtsberger die Vertretung der Kirchengemeinde beim Vertragsabschluss 

wahrzunehmen. 

GKR Delitzsch beschließt am 24.09.1981 an den GKR Schenkenberg heranzutreten, um die 

Garage, Mühlstraße 3, möglichst käuflich zu erwerben. 

In der GKR-Sitzung berichtet Pastorin Haaß, dass Gespräche zwischen dem Rat des Bezirkes 

und der Kirchenleitung ergeben haben, dass ein Entwurf zu einem Gemeindehaus-Neubau in 

Delitzsch zu erstellen ist, der an den Rat des Bezirkes weiterzuleiten ist. 
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19.01: Zugang zum Gemeindehaus, Mühlstraße 3a und 19.02: Ausgang im Jahr 1983 

 

GKR am 09.05.1985: Antrag der Kirchenleitung beim Rat des Bezirkes zum Bau eines 

Gemeindehauses in Delitzsch. Letztes Gespräch am 27.03.1985 mit Rat des Bezirkes, Sup. 

Schewe liest Protokoll vor. Aufforderung zum Gespräch mit Dr. Schulze (Kirchenleitung) 

(17.05.1985, 900 Hospital) über neues Gemeindehaus, um Argumente zu sammeln. 

Aus dem GKR-Protokoll vom 11.07.1985:  

3. Zum Hennig-Schrödter-Haus: es fehlt weiterhin das Gutachten des kirchl. Bauamtes. 

Der GKR stimmt der Umlenkung des Auftrages für neue Fenster zur Schlossstraße 26 zu 

(geplant waren sie für das H.-S.-H.). 

4. Mühlstraße 3: Es hat Probleme mit der Abflussleitung gegeben: Rohrbruch und 

Verstopfung, dadurch nasse Wände. Das schadhafte Dach muss von der Gebäudewirtschaft 

repariert werden. Der GKR sieht keine andere Möglichkeit. Über Fragen der Patronatsrechte 

hat das Konsistorium schriftlich Erläuterungen zugesandt. Der GKR hatte darum gebeten, um 

zu klären, ob die Gebäudewirtschaft das Recht hat, Mietverträge abzuschließen (z. B. 

Hausmeisterwohnung in der Mühlstraße 3). 

In der GKR-Sitzung vom 26.09.1985 gibt Pfarrer Laqua gekannt, dass die Mietverträge für 

die Wohnungen mit Patronatsrechten von der Kirchengemeinde abzuschließen sind. 

GKR-Sitzung vom 20.10.1986: GKR hat mit Herrn Snigula die beiden Skizzen 

(Snigula/Kuhne) verglichen und festgestellt, dass die Skizze von Herrn Kuhne noch größer 

ausgefallen ist. Snigula erarbeitet aus den vorgeschlagenen Räumen eine neue Studie. Eine 

Standortskizze soll Pr. Treu + Herr Snigula übersandt bekommen. 

GKR-Sitzung am 04.03.1987: 2.) Pfarrer Laqua informiert über den Stand der Bauarbeiten in 

der Schlossstraße 26. Die Heizungsanlage ist fertig montiert. Verbleibende Maurer-, 

Fußboden- und Malerarbeiten werden bis zum Umzugstermin zum 22.06.1987 erledigt. 

GKR-Sitzung am 22.07.1987: Die Standortfrage des geplanten Gemeindehausneubaues wurde 

erörtert. Eine Möglichkeit für den Neubau wurde in der Lückenbebauung der Schlossstraße 

gesehen. Der GKR schlägt vor, das Stadtbauamt zu konsultieren und Herrn Rönnicke über die 

Vorhaben zu informieren. 

GKR-Sitzung am 13.09.1988: Der GKR stimmt dem Antrag des Vorsitzenden zu, das 

Angebot anzunehmen, das Gemeindehaus in der Schlossstraße Nr. 4 - 14 zu bauen und 
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beauftragt den Vorsitzenden, die nötigen Verhandlungen zu führen. Beschluss wurde gefasst 

mit 12 Ja-Stimmen und einer Stimmenenthaltung. 

 

Der GKR stimmt am 13.09.1990 dem Antrag auf Zustimmung eines Tauschvertrages, Antrag 

vom 30.08.1990 zu: Grundstück Hospitalanbau - Grundstück Schlossstraße, Gemeindehaus. 

Ebenfalls am 13.09.1990 beschließt der GKR: Künftige Nutzung des Hennig-Schrödter- 

Hauses: Auszug Ende Oktober und Nutzung des Gartens bis Jahresende durch Fam. 

Naumann. Nutzung einiger Räume zum Abstellen der Möbel von Pastorin Pampel aus 

Löbnitz wurde vom GKR zugestimmt. 

 

12.10.1990: „An das Landratsamt des Kreises Delitzsch, betr. Anmeldung von 

vermögensrechtlichen Ansprüchen nach der Verordnung vom 11.07.1990. Die 

Kirchengemeinde Delitzsch war bis 1980 Eigentümerin des nachstehend bezeichneten 

Grundstückes: Gem. Delitzsch, Bl. 960, Best. Bl. 360, Flur 1, Flurstück 9/4 in der Größe von 

59,93 a. Dies Grundstück wurde für bergbauliche Zwecke in Anspruch genommen. Die 

Kirchengemeinde hat dafür eine Geldentschädigung zum Stopppreis des Jahres 1936 erhalten, 

weil ein Grundstückstausch abgelehnt wurde. Wir stehen auf dem Standpunkt, dass eine 

Rückübereignung oder Bereitstellung einer Ersatzfläche geboten ist. Gez. Behr, Vorsitzender 

des Gemeindekirchenrates Delitzsch.“ 

12.10.1990: „An das Landratsamt des Kreises Delitzsch, betr. Anmeldung von 

vermögensrechtlichen Ansprüchen nach der Verordnung vom 11.07.1990. Die 

Kirchengemeinde Delitzsch war bis zum Jahr 1977 Eigentümerin des nachstehend 

bezeichneten Grundstückes: Gem. Delitzsch, Bl. 960, Best. Bl. 360, Flur 3, Flurstück 6/18 in 

der Größe von 25,46 a. Dies Grundstück wurde für bauliche Zwecke der Stadt Delitzsch in 

Anspruch genommen. Die Kirchengemeinde hat dafür eine Geldentschädigung zum 

Stopppreis des Jahres 1936 erhalten, weil ein Grundstückstausch abgelehnt wurde. Wir stehen 

auf dem Standpunkt, dass eine Rückübereignung oder Bereitstellung einer Ersatzfläche 

geboten ist. Gez. Behr, Vorsitzender des Gemeindekirchenrates Delitzsch.“ 

 

Der GKR stimmt am 14. November 1990 - einstimmig - dem Pachtvertrag mit der LPG 

Pflanzenproduktion Zschortau betreffs Flur 7/Flurstück 38 zu, ebenso dem Abschluss eines 

Pachtvertrages mit der LPG Pflanzenproduktion Schenkenberg über Flur 3/Flurstück 6/14 

sowie Flur 3/Flurstück 6/19. 

 

Der GKR beschließt am 24. Januar 1991 bei einer Enthaltung dem Ingenieurbetrieb Halle, 

Eisenbahnstraße 19, den Auftrag für die Projektierung des Gemeindehauses zu erteilen. Der 

GKR bevollmächtigt Frau H. Lauf, Frau A. Lessing und Herrn H. Behr, den 

Grundstückkaufvertrag über Schlossstraße 4, 6, 8, 10 und 12 zu unterschreiben. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 12.09.1991: Die CUI Consultinggesellschaft für Umwelt- und 

Infrastruktur mbH i. G. mit Sitz in Halle/S informiert Sup. Behr über die Übergabe der 

Planungsunterlagen (Genehmigungsplanung) einschließlich Antrag auf Baugenehmigung 

betreffs neuen Gemeindehauses an das zuständige Bauordnungsamt. 

- geplante Kosten 5.037.000,- DM. 

 

Aus dem GKR Protokoll vom 10.10.1991: Gemeindehausbau: Bauantrag wurde gestellt. 

 

Der GKR stimmt am 10.10.1991 dem Vorschlag von Rechtsanwalt Spotowitz zu. 

Betrifft Grundstück Becker. 

Um Verfahren zu vereinfachen: Stadt ausschalten, Frau Becker tritt Ansprüche an uns ab. Wir 

erhalten per Vertrag das Grundstück insgesamt überschrieben, zahlen Frau Becker ihren 
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Anspruch aus und verkaufen dann das Haus an Herr Milsch. Damit wird der Verwaltungsweg 

vereinfacht und in diesem Jahr abwickelbar. Für Baugrundstück an der Straße liegt neuer 

Vermögensanspruch vor. Verhandlungen laufen. 

 

Der GKR beschließt am 14.11.1991 einstimmig den Pachtvertrag zwischen der Evangelischen 

Kirchengemeinde und der Agrargenossenschaft Schenkenberg GmbH & Co. KG über 

folgende Grundstücke: Flur 3 Flurstück 6/14, Flur 3 Flurstück 6/19. 

 

Der GKR gibt am 23.02.1992 einstimmig seine Zustimmung zu dem Kaufvertrag zwischen 

Frau I. Becker und der Ev. Kirchengemeinde über das Grundstück Schlossstraße 2, Flur 5/760 

zu dem ermittelten Wert lt. Wertermittlung v. 17.04.1991 - 95.800,- DM zum Bau eines 

Gemeindehauses, wobei das Wohngebäude Schlossstraße 2 an Herrn Milsch 

weiterzuverkaufen ist. 

 

Der GKR gibt am 23.02.1992 einstimmig seine Zustimmung zum Kauf der Grundstücke 

Schlossstraße 4, 6, 8, 10, 12 vom Rat der Stadt Delitzsch mit einer Gesamtgröße von 750 m² 

zu einem Preis von 48.880,- DM zum Bau des Gemeindehauses. 

 

Der Gemeindekirchenrat stimmt am 23.02.1992 bei einer Enthaltung der Möglichkeit zu, das 

Grundstück Hennig-Schröder-Haus zu teilen. Das bebaute Grundstück wird zum Kauf 

angeboten. 

 

Der GKR beschließt am 23.02.1992 einstimmig Sup. Behr bei den Verhandlungen mit der 

Mibrag (Bau Gemeindehaus) folgenden Verhandlungsspielraum einzuräumen: Die 

Mindestfremdbeteiligung bei der Finanzierung des o. g. Baus beträgt 5.000.000 DM. 

 

Der GKR stimmt am 23.02.1992 einstimmig dem Abschluss von zwei Erbbauverträgen über 

eine Teilfläche des Flurstücks 116/3 der Flur 2 mit der Südzucker AG zu. 

 

Der GKR-Delitzsch stimmt am 23.02.1992 der Rückführung des Grundvermögens des Sankt-

Georg-Hospitals, das 1951 im Grundbuchamt Delitzsch (Band 29, Bl. 929 und Band 40, Bl. 

1180) als Vermögen der Kirchengemeinde Delitzsch - Sondervermögen Innere Mission - 

eingetragen wurde, zu. 

 

Der Gemeindekirchenrat Delitzsch erklärt seinen Beschluss vom 23.02.1992 - das 

Grundvermögen des St.-Georg-Hospitals betreffend - für ungültig.  

Es wird nachstehender Beschluss gefasst: 

Der Gemeindekirchenrat stimmt der Rückführung des Grundvermögens des St.-Georg-

Hospitals, das im Grundbuch von Delitzsch auf Blatt 358 und Blatt 1159 eingetragen ist, zu. 

 

Sup. Behr informiert am 12.03.1992 über den Stand der Verhandlungen zum Bau des neuen 

Gemeindehauses. 

Er hat dem GKR das Protokoll über die gemeinsame Beratung zwischen Vertretern der 

Kirchengemeinde Delitzsch und der MIBRAG zum Bau eines Ersatzgebäudes verlesen und 

vorgelegt (vom 28. Feb. 1992). Der GKR stimmt bei einer Enthaltung dem Protokoll zu. 

 

Der GKR stimmt am 14.05.1992 einstimmig dem Kauf des Grundstückes Schlossstraße 4 

(Flurstück 761) durch die Ev. Kirchengemeinde Delitzsch zum Kaufpreis von 7.300,- DM zu. 
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Der GKR der Kirchengemeinde Delitzsch beschließt am 14.05.1992 die Löschung der im 

Grundbuch vom Blatt in Abt. II lfd. Nr. 1 für die Kirchengemeinde Delitzsch eingetragene 

Forderung. 

 

Familie Uwe Stephan bewirbt sich zum 11.06.1992 für eine Wohnung im neuen 

Gemeindehaus - er wird über die Sachlage informiert. 

 

Der GKR stimmt am 30.07.1992 einstimmig dem Erbbauvertrag zwischen der 

Kirchengemeinde St.-Peter-und-Paul-Delitzsch und der Südzucker GmbH Zeitz betreffend 

Grundstück, Gemarkung Delitzsch, Flur 2, Flurstück 116/4, 116/5 in der Größe von je 800 m² 

für die Dauer von 75 Jahren zu. 

 

Herr Riegk legt dem GKR am 02.09.1992 ein Wertgutachten über das Henning-Schröder-

Haus vor. Gesamtwert: 84.000,- DM. Der GKR steht einem Verkauf des Grundstückes 

wohlwollend gegenüber. Es soll aber erst ein Gespräch mit Herrn Schuhmann geführt werden. 

 

GKR am 02.09.1992: Ab 1. Oktober 1992 zieht eine Vikarin in die Wohnung Marienstraße. 

 

Der ehemalige RAW-Kindergarten in der Karl-Marx-Straße wird am 1. Oktober 1992 als 

kirchlicher Kindergarten des Diakonischen Werkes eröffnet. 

 

Der GKR beschließt, bei zwei Stimmenenthaltungen, am 21.01.1993, dass das H.-Schrödter-

Haus zum Wert von 84.000,- DM an die Stadt Delitzsch verkauft wird. 

 

Information zum Baugeschehen im GKR am 11.03.1993: 

Beginn mit dem Bau des neuen Gemeindehauses 08. März 1993, 

- Gelände um das Gemeindehaus + Pfarrhaus soll durch ABM-Kräfte gestaltet werden 

(Außenanlagen). 

 

Der GKR ist am 01.04.1993 mit der Tilgung der Hypothek auf das Grundstück, Grundbuch 

von Wermsdorf, Blatt 82, Grundstückseigentümer Andreas Scheller, wohnhaft in O-7261 

Liptitz, Breite Straße 14, einverstanden und beauftragt Herrn Behr, Frau Waldschläger und 

Herrn Kuhne mit der notariellen Beurkundung. 

 

Der Gemeindekirchenrat stimmt am 01.04.1993 nachträglich und einstimmig zu, Frau Lauf 

und Frau Lessing zu beauftragen, die Verkaufsache Hennig-Schröter-Haus notariell zu 

beurkunden. 

 

Der GKR ist am 01.04.1993 einverstanden, das kircheigene Land in der Hainstraße nicht 

wieder vollständig dem Gartenbaubetrieb „Dörfel“ zu verpachten. 

 

Der GKR beauftragt am 10. Juni 1993 Herrn Behr Verhandlungen mit dem Landratsamt 

Delitzsch und den übergeordneten Behörden über die Bebaubarkeit des kircheneigenen 

Landes in der Hainstraße zu führen und eine Interessentenkartei zu führen. 

 

Zur Grundsteinlegung für das evangelische Gemeindezentrum Delitzsch laden wir Sie hiermit 

ganz herzlich auf das Baugelände in der Schlossstraße ein. Ev. Kirchengemeinde, gez. 

Heinrich Behr, Superintendent. MIBRAG, gez. Willi Wessel, Vorstand. 
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19.04:                                 
1. Juli 1993: Grundsteinlegung Gemeindehaus. Matthias Taatz, Rosemarie Behr, Heinrich 

Behr, Hartmut Johnson; Rosemarie und Heinrich Behr erläutern den Inhalt der Kartusche. 

 

Der GKR beschließt am 08.07.1993:  

Löschung Wegerecht Klug wird gegen eine „Spende“ von 500 DM abgegeben.  

Vergabe von landwirtschaftlichen Flächen 

2 Anträge liegen vor 

- Schweinezucht 

- Herr Lietrich 

entweder teilen oder losen. 

 

Der GKR beschließt am 26.08.1993: Wohnungsvergabe Gemeindehaus: 

1. W. Pfarrdienstwohnung  5 Zi;   142,8 m²:   1.645,60 DM 

2. W. Frau Waldschläger  4 ½ Zi;  135,1 m²:   1.530,90 DM 

3. W. Frau Krien   2 Zi:  69,3 m²:  981,90 DM 

4. W. Fam. Stephan  3 Zi.  75,8 m²:  795,90 DM 

5. W. frei     1 Zi.  56 m²:  588,00 DM 

DW: Erdgesch. + 1. Stock:    151,9 m²:  / 

Beschluss: 

2. W. Fr. Waldschläger 

3. W. Fr. Krien 

4. W. Fam. Stephan 

Vorschlag wurde einstimmig angenommen. 

 

GKR-Protokoll vom 26.08.1993: Pachtsache Schenkenberg 

Pachtvertrag mit früherer LPG ist noch rechtsgültig, damit Beschluss der letzten Sitzung 

(08.07.1993 Pkt. 3) hinfällig. 

 

Der GKR stimmt einstimmig am 25.11.1993 der Verpachtung der Flurstücke 6/14 und 6/19, 

Flur 3, Gemarkung Delitzsch an die Landbau Schenkenberg GbR zu. 



Kapitel 19: Immobilien der Gemeinde und Pfarrwohnungen                                   2014-12-14 

Chronik der Evangelischen Kirche zu Delitzsch                             Kapitel 19 - Seite 8 von 31 

Der GKR stimmt einstimmig am 25.11.1993 dem Tausch der an Fam. Stephan zu 

vermietenden Wohnung im neuen Gemeindehaus zu. Dies ist mit geringem baulichem 

Aufwand möglich. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 13.01.1994: Anfrage der Aachener Allgemeinen 

Baubetreuungs GmbH Köln: Eine Entscheidung über eine eventuelle Baulastübernahme auf 

unserem Flurstück 114/3 und 116/3 in der Hainstraße wird auf einen späteren Zeitpunkt 

vertagt. 

 

Der GKR ist am 13.01.1994 einverstanden, für die durch das Diakonische Werk nicht mehr 

benötigten Räume im neuen Gemeindezentrum einen Mieter durch Annonce zu suchen. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 17.02.1994: Übergabe voraussichtlich am 22.07.1994, die 

öffentlichen Räume stehen schon zum 25.06.1994 zur Verfügung. Beratervertrag mit Herrn 

von Kirchbach zur Innenausrüstung des Gemeindehauses.  

Der GKR stimmt zu, setzt aber ein Limit von 5.000,- DM. 

Finanzierung der Ausrüstung: Verkauf der Schlossstraße 2, Vorraumfußboden von Ebinger 

gestiftet und Mieteinnahmen des 1. Jahres. 

 

Der GKR vertagt am 10.03.1994 die Entscheidung über den Kauf des in Arbeit befindlichen 

Wandbehanges (von Frau Trasdow) für den Gemeindesaal bis zur Sitzung nach Ostern. 

 

GKR am 10.03.1994: Einweihung der Gemeinderäume im „Neuen Gemeindehaus“ am 25. 

Juni 1994 ab 1400 Uhr. 

 

Der GKR beschließt am 10.03.1994 einstimmig die Einraumdachgeschosswohnung im 

„Neuen Gemeindehaus“ an Familie Lonh Piseth zu vermieten. 

 

Der GKR beschließt am 10.03.1994 einstimmig die Pacht für das Hainstraßengrundstück 

(Flurstück 116/6A) durch Herrn Dörfel zum September zu kündigen. Ihm wird angeboten, 

den Reststreifen am Lober neu zu pachten. 

 

Der GKR beschließt am 10.03.1994 einstimmig die Baulastübernahme (2x11 m) auf das 

Kirchengrundstück (Flurstück 178) in der Blumenstraße. Bedingung ist, dass das Grundstück 

durch das geplante Bauvorhaben nicht beeinflusst wird. 

 

Delitzsch, den 21.03.1994 

Sehr geehrter Herr Superintendent Behr, 

sehr geehrte Damen und Herren. 

Für Ihre Mitteilung vom 11.03.1994 bedanken wir uns sehr und möchten Ihnen mitteilen, dass 

wir nach wie vor sehr an dem vorgeschlagenen Grundstück in der Hainstraße interessiert sind. 

Wir danken Ihnen für Ihre bisherigen Bemühungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Barbara und Dietmar Münzberg 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 14.04.1994: Wohnungsvergabe im neuen Gemeindehaus: 

Wohnung: 2 Zimmer + Küche + Balkon 

Abstimmung: einstimmig für Ehepaar Schröter, Schlossstraße 25 

Bestellung der Kirchenausstattung für Gemeindehaus: 

Angebot: Gemini GmbH, Marienplatz 3 

 für 23.813,- DM mit Rabat (inklusive) 2.651,50 DM, mündlich für 23.500,- DM. 
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Abstimmung für Gemini mit 2 Enthaltungen. 

Kirchentag und Einweihung des Gemeindehauses ab 1400 Uhr am 25.06.1994. 

Name des Gemeindehauses: Vorschlag: „Haus zu den fünf Kirchen“. (Gemeint sind die dem 

Braunkohletagebau zum Opfer gefallenen Kirchen: Paupitzsch, Döbern, Buschenaukirche, 

Seelhausen und Werbelin.) 

Der GKR erteilt am Frau Drasdow den Auftrag einen dreiteiligen Wandbehang für den 

Gemeindesaal bis zum 25.06.1994 zu fertigen. Der GKR zahlt dafür 5.000,- DM an. 

Abstimmung: angenommen mit einer Enthaltung. 

 

Der GKR stimmt am 05.05.1994 einstimmig dem vorliegenden Antrag auf Baulastübernahme 

auf die Flurstücke 746 und 760/1 nicht zu. Ein entsprechendes Schreiben geht dem Bauträger 

(Meyer GmbH), mit einer Einladung zum Gespräch zu. 

Vergabe der Wohnung im Gemeindehaus: 

Der GKR beschließt den Mietpreis von 15,- DM/m² beizubehalten. Bei Zustimmung von Frau 

Heß erhält sie diese Wohnung. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 02.06.1994: Antrag der Meyer-Bauträger-GmbH auf 

Übernahme von Baulasten, Flurstück 746 und 760/1. 

Der GKR stimmt dem Antrag unter folgenden Bedingungen zu: 

1. Reduzierung der Baulastbreite von 6,0 m auf durchschnittlich 2,0 m. 

2. Jährliche Entschädigung = Baulastfläche x 5 % x Verkehrslast mit Anpassung aller 5 Jahre 

(150,- DM/m²). 

3. Kennzeichnung der Grenze durch Rasenkante. Dahinter auf Meyers Grundstück Pflanzung 

einer Hainbuchenhecke, Höhe 1,80 m, Pflege und Erhalt obliegt der Wohngemeinschaft. 

Fassadenbegrünung durch schnellwachsende Kletterpflanzen. 

4. In den Baulücken Anpflanzung von großkronigen Bäumen. 

5. Hinweis in den Kaufverträgen, dass es sich beim Nachbargrundstück um ein kirchlich 

genutztes Grundstück handelt. 

Die Zustimmung tritt in Kraft, wenn die Bedingungen durch die Meyer-Bauträger-GmbH 

rechtsgültig anerkannt wurden. 

 

Der GKR stellt am 21.07.1994 die Mietverträge vor: Heß, Stephan, Waldschläger, Schröter, 

Lonh, Diakonisches Werk 

* mehrheitlich, bei einer Enthaltung, wurden die Gebühren für die Stellplätze auf je 20,- DM 

beschlossen. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 13.10.1994: Die Kollekte vom 13. November 1994 soll für das 

Konfirmandenheim in Sausedlitz bestimmt werden. 

 

Der GKR beschließt am 19.01.1995 einstimmig eine innere Schuldenaufnahme der 

Kirchengemeinde Delitzsch in der Höhe von 208.000,00 DM. Die Rückzahlung erfolgt mit 

einer Laufzeit von 5 Jahren und einer jährlichen Rate von 41.600,00 DM. Der Beginn der 

Rückzahlung ist das Jahr 1995. 

 

TOP 3 der GKR-Sitzung am 04.04.1995: Der GKR stimmt der Übernahme der Baulast zu 

(Hainstraße). Der Caritas Verband zahlt dafür eine Entschädigung in Höhe von DM 6.000,- 

(6.960,- ergänzt Behr). 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 07.06.1995: Der Mietwert der Dienstwohnung von Pf. Krauß 

beträgt bei einer anrechenbaren Wohnfläche von 126,69 m²: 1.144,40 DM. 
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Der GKR beschließt am 02.08.1995 einstimmig die 5 auf der Teilungsgenehmigung vom 

01.06.1995 ausgewiesenen Grundstücke 1 - 5, Grundbuch Delitzsch, Gemarkung Delitzsch, 

Flur 2, 116/6 erbbaurechtlich an folgende Antragsteller zu verpachten: 

Gr. St. 1 Fam. Härtel 

Gr. St. 2 Fam. Sommerfeld 

Gr. St. 3 Fam. Sommer 

Gr. St. 4 Fam. Kaukusch 

Gr. St. 5 Fam. Münzberg (Tochter mit anderem Namen). 

Der GKR beauftragt Fa. Knobbe zur Vermessung der Grundstücke, um die 

Änderungseintragung im Grundbuch zu erwirken. Tausch der Bebauungsflächen 

untereinander ist vor Eintragung ins Grundbuch möglich. 

 

Der GKR beschließt am 20.09.1995 die fünf Grundstücke in der Hainstraße zu einem 

Erbbauzins 4 %, Laufzeit 75 Jahre, zu verpachten, mit Ausnahme des Grundstückes Nr. 5 (ca. 

972 m²), welches zu 800 m² zum genannten Erbbauzins verpachtet wird und die Restfläche zu 

0,30 DM pro Quadratmeter als Gartenland. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 20.09.1995: Für die Betriebskostenabrechnung des 

Gemeindehauses soll die Firma R-S-E-Wolfen (für das Jahr 1994) beauftragt werden. 

Der GKR nimmt die getauschten Flächen (5.777 qm, Flurst. 9/7 Grundbuch Delitzsch) zur 

Kenntnis und beauftragt Herrn Kuhne und Pf. Krauß die entsprechenden Unterschriften vor 

dem Notar zu leisten. 

Der GKR nimmt das Anschreiben des Landkreises Delitzsch vom 06.09.1995 zur Kenntnis 

und beauftragt Herrn Kuhne, Frau Dostmann u. Pf. Krauß die entsprechenden Unterschriften 

zu leisten. (?) 

Der GKR nimmt die vorliegende Vereinbarung zwischen dem Meyer-Bauträger und der Stadt 

Delitzsch zur Kenntnis und beauftragt die Mieterin des Patronatsgebäudes, Mühlstraße 3, Frau 

Lessing, entsprechende Vereinbarung mit dem Meyer-Bauträger zur Abgrenzung des 

Grundstückes zu treffen. 

Vorbehaltlich des Eingangs der Entschädigung für Baubelästigung durch Meyer-Bauträger in 

Höhe von 5.000,- DM, beschaffen wir für das Gemeindebüro einen Kopierer. 

Auf Vorbehalt eines schriftl. Antrags, beschließt der GKR, das Land zwischen kath. 

Altenpflegeheim und Lober, dem Altenpflegeheim in Erbbaupacht zu überlassen. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 11.10.1995: Erbbauverträge Hainstraße 

Zusagen von:  Fam. Sommerfeldt 

  Fam. Sommer 

Absage:  Fam. Härtel 

Fam. Münzberg + Kaukusch geben anderen Verkehrswert an (weniger als 45,00 DM). 

Schriftlich Verkehrswert einholen. 

Freies Grundstück kann wieder neu vergeben werden (Grundstück Nr. 5). 

Teilungsentwurf vom Vermessungsbüro Knobbe liegt vor. 

Zaum vom kath. Altenheim steht z. T. auf Kirchenland. Für dieses Kirchenland soll 

Altenheim Erbpacht zahlen. 

Schreiben an Herrn Rudnitz (kath. Altenheim - Nutzungsvertrag mit festgelegter 

Entschädigungssumme. 

Steuerlicher Mietwert der Dienstwohnung Schlossstraße 26 ab 1. August 1995 = 880,43 DM. 

Pfarrer Krauß schlägt am 22.02.1996 drei Konzepte vor: 

1) Nutzung nur für Gemeindezwecke und Wohnungen 

2) Umwandlung der Wohnraumnutzung 

3) nur für dieses Jahr 
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Einhaltung der bisherigen Verträge bis 2200 Uhr (Ballett, Tanzstunde), privat - keine Nutzung. 

4) wie 1. (schriftliche Nutzungskonzeption) weitere Vermietung für private Feiern ohne 

Lärmbelästigung. Der GKR entscheidet sich für Variante 3. 

Der GKR stimmt am 22.02.1996, einstimmig, dem vorliegenden Antrag von Herrn Hoppe aus 

Poßdorf auf Löschung der im Grundbuch von Spröda, Blatt 89 eingetragenen „Roggenrente“ 

an die Kirchengemeinde Delitzsch (Küsterei) zu. Das Ev. Konsistorium Magdeburg wird 

gebeten, die Höhe der Ablösesumme zu errechnen. 

Einrichtung einer Suppenküche: Essen wird von Diakonie im Kinderhaus zum Regenbogen 

gekocht, Essen soll im Gemeindehaus ausgegeben werden. Antrag von Diakonie, einstimmig 

angenommen. 

Umlageschluss über Hauslicht und Kellerlicht für Mieter 

Hauslicht 15,00 DM pro Mietbereich 

Kellerlicht 5,00 DM pro Mietbereich 

GKR beschließt Betriebskostenpauschale für Haus, Außen- und Kellerlicht von 20,00 DM pro 

Mietbereich pro Jahr: einstimmig. 

Änderungsbeschluss des GKR vom 28.03.1996 zur Erbbaupacht: Erbbaupachtzins: 5 %, 

Verkehrswert: 64,00 DM 

Der GKR beschließt in Abänderung bisheriger Beschlüsse, die Grundstücke Hainstraße 

erbbaurechtlich unter Zugrundelegung eines Verkehrswertes von 64,00 DM/qm und einem 

Erbbauzins von 5 % pro Jahr zu verpachten. Dazu wird mit den Erbbauberechtigten ein 

Notartermin anberaumt. Der Vorsitzenden des GKR und die Ältesten Frau Dostmann, Frau 

Dösinger, Herr Kuhne finden sich bereit, die dazu nötigen Unterschriften zu leisten. Falls 

einer oder mehrere Älteste nicht anwesend sein können, ist der Vorsitzende Pfarrer W. Krauß 

allein berechtigt, den GKR Delitzsch zu vertreten: einstimmig. 

Beschluss des GKR über Mietpreis für Frau Heß und Diakonie: 10,00 DM/m² Mietpreis. 

Ab 1. Juli veränderte Mietverträge. 

Der GKR beschließt am 25.04.1996 (aufgrund eines defekten Hauptwärmemengenzählers im 

Gemeindehaus) die Wärmekostenabrechnung für die Jahre 1994/95 auf der Basis von 

qm/Heizkosten/Wohnfläche abzurechnen. Wasser und Abwasser werden verbrauchsabhängig 

nach Stand der Messgeräte in den einzelnen Haushalten abgerechnet. Den Rest trägt die 

Gemeinde und einigt sich mit dem Diakonischen Werk. Die Müllabrechnung wird nicht nach 

m², sondern nach Personen abgerechnet. Gemeinde und Diakonisches Werk werden mit je 2/1 

Personen angenommen. 

Der GKR erteilt hiermit die Zustimmung zur Löschung der im Grundbuch von Spröda, Band 

Blatt 89 in Abt. II, lfd.-Nr. 1 und 2 eingetragene Forderungen an Herrn Hoppe. 

Am 30.05.1996 beschließt der GKR einstimmig zur Instandhaltung und Pflege des 

Gemeindehauses ab 01.08.1996 einen Zivildienstler als Hausmeister einzustellen. 

Der GKR stellt am 30.05.1996 den Antrag an KKR auf Finanzausgleich: Beantragung von 

25.000 DM aus der Ausgleichszulage des Kirchenkreises, da uns 35.000 DM für 

Kirchenrenovierung vom Regierungspräsidium für 1995 nicht ausgezahlt wurden. 

Die Ergebnisse der Hausversammlung fasst Dr. Stawenow am 29.08.1996 zusammen:  

- für Familienfeiern ab sofort wieder vermieten, unter der Voraussetzung, dass ab 2000 Uhr 

keine Band und keine Disco und keine laute Musik ab 2000 Uhr; Beschluss: einstimmig. 

- langfristige Verträge in Zukunft über GKR 

- Es wird vorgeschlagen, der Tanzstunde mit dem Vorbehalt zu kündigen, dass ein für die 

Mieter verträglicher Durchführungsstil (Ansagen ohne Mikrofon, leise Musik) die Kündigung 

nichtig machen würde. Kündigung i. A. des GKR aussprechen. 

- Yoga-Kurs - Volkshochschule - ja. 

Dieses Konzept ist zeitlich unbegrenzt und hat Gültigkeit bis auf Widerruf. 
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Der GKR beschließt am 29.08.1996 zur Instandhaltung des Gemeindehauses einen 

Zivildienstleistenden als Hausmeister vom DW zu übernehmen. Den zu tragenden Eigenanteil 

übernimmt die Kirchgemeinde. 

Information zur Mühlstraße 3 am 29.08.1996: 

Schul-, Sport- und Kulturamt der Stadt ziehen in die Mühlstraße 3 ein. Der GKR beschließt: 

Die Ev. Kirchengemeinde verzichtet, unberührt des Wohnraumes in der oberen Etage 

(Kantor), auf die Nutzung der ehemaligen Gemeinderäume im Gemeindehaus Mühlstraße 3. 

Dabei bleibt das Patronatsrecht des gesamten Hauses unberührt. Entsprechende 

Verhandlungen über die weitere Klärung über Eigentums- u. Nutzungsrechte werden über das 

Ev. Konsistorium geführt. Die Kantorenwohnung muss hergerichtet werden für neuen Kantor. 

Der GKR beschließt mit der Anstellung des neuen Kantors, die Wohnung herrichten zu lassen 

(Heizungseinbau, Fußboden, Sanitär, Malerarbeiten). 

Was wird wegen Lärmbelästigung im Gemeindehaus unternommen? - Frau Lehn - Frau 

Dostmann nochmals Schreiben aufsetzen, vorher nochmals CUI anrufen. 

 

Der GKR berät am 24.10.1996 über die Nutzung der Patronatshäuser: 

- An der Kirche 1 - Zur Ablösung vorgeschlagen 

- Mühlstraße 5 - Zur Ablösung vorgeschlagen 

- Mühlstraße 3: 

 - Haus und Grundstück übernehmen: 6 Ja-Stimmen; mit Konzept zur Nutzung der  

 unteren Etage 

 - Haus abstoßen und Wohnung für Kantor anmieten: 2 Ja-Stimmen 

 

Der GKR beschließt am 14.11.1996, dem Bauerlaubnisvertrag „Benndorfer Landstraße“ 

zuzustimmen, mit der Maßgabe, dass der Kirchengemeinde keinerlei Kosten entstehen: 

einstimmig. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 16.01.1997: Patronatsrecht 

Vertrag ausgehandelt zwischen Stadt, Konsistorium - im Entwurf vom Konsistorium 

vorgelegt. Der GKR stimmt, einstimmig, der vorgelegten Vereinbarung zwischen Stadt und 

Konsistorium zu. Nach Übertragung des Eigentums an die Kirchengemeinde wird ein 

Nutzungsvertrag mit dem Kirchenkreis über Gebäude und Grund Schlossstraße 26 

abgeschlossen. Der Inhalt des Nutzungsvertrages ist durch den Gemeindekirchenrat zu 

beschließen. 

 

Beschluss des GKR am 11.02.1997: Die Entschädigung der Baulastübernahme von Meyer-

Bauträger (betr. Mühlstr.) muss in das Grundbuch von Meyer-BT als Grundbuchschuld 

eingetragen werden. Pfarrer Krauß wird einstimmig dazu beauftragt. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 13.03.1997: Patronatsvereinbarung soll in den Stadtrat gehen, 

Einigung zwischen Gemeinde und Stadt erfolgt.  

Mietvertrag Mühlstraße 3: 

- Kündigungsfrist o. k. 

- Betriebskostenabrechnung - alle verbrauchabhängigen BK nach Verbrauch berechnen. 

- Aufschlüsselung der Betriebskosten (wie setzen sich die 2,- DM zusammen) 

- was macht Hausmeister? 

- Bad modernisieren, verbessern. 

Mietvertrag zurück, mit Stadt und Bürgermeister noch mal verhandeln; Mietpreis evtl. auf 9,- 

DM herunterhandeln. 

Antrag der Stadt Delitzsch, den Ringweg um die Stadtmauer zu schließen; 2 Varianten liegen 

vor, bei beiden Varianten geht der Weg über das Gemeindegrundstück (Garten). 
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Lutz Schmidt schreibt am 03.04.1997 in der LVZ: 

In Übereinstimmung mit der evangelischen Kirche 

 

450 Jahre alte Patronatspflicht der Stadt abgelöst 
 

D e l i t z s c h. Im tiefen Mittelalter wurde sie geboren: Die Patronatsverpflichtung, das 

Rechtsverhältnis eines Kirchenstifters zu dem Gotteshaus. Der Patron hatte das 

Hauptrecht ein gewichtiges Wörtchen mitzusprechen, wenn es um die Besetzung des 

betreffenden Kirchenamtes ging. Seine Hauptpflicht bestand in der Übernahme der 

Baufinanzen, unter Umständen sogar der Personalkosten. 

 

Unter diesen mittelalterlichen Patronatsverpflichtungen fielen in Delitzsch letztlich folgende, 

der evangelischen Kirche zustehenden Gebäude: An der Kirche 1 bis 3 (Küsterei und Schule), 

die Mühlstraße Nummer 3 (Archidiakonat) und Nummer 5 (Diakonat) sowie Schlossstraße 26 

(Superintendentur). Für diese Häuser trug praktisch die Stadt bis zum vorigen Monat die 

Baulast, sprich die Verantwortung für Erhaltung und Sicherung. 

Bereits in den zwanziger Jahren und dreißiger Jahren dieses Jahrhunderts hatte der damalige 

Delitzscher Magistrat versucht, die Patronatsverpflichtung zu lösen. Doch es gab damals 

keine Einigung mit der Kirche. Und so blieb - trotz der seit 1919 bestehenden offiziellen 

Trennung von Kirche und Staat - das Patronatsrecht als Gewohnheitsrecht bestehen. Das 

heißt, auch Delitzsch musste weiter für die Unterhaltung solcher Häuser aufkommen. 

Hin und wieder kam da im Laufe der Jahre schon die Frage auf, wieso muss die Stadt für 

diese Gebäude eigentlich immer noch ins Portemonnaie greifen? Doch richtig bekannt war 

das „Patronat“ nur denjenigen, die sich näher damit befassten (oder befassen mussten). Als 

einer der ersten Orte in Sachsen legte Delitzsch nun die 450 Jahre alte Vereinbarung ad acta. 

Möglich wurde dies durch Verhandlungen mit dem zuständigen kirchlichen Konsistorium 

Magdeburg und der evangelischen Kirchengemeinde Delitzsch. Gespräche, die im Dezember 

1996 zu greifbaren Ergebnissen führten. Der 1. Vizebürgermeister Gerhard Denef: „ Im guten 

Einvernehmen zwischen Kirche und Stadt wurde eine Lösung gefunden.“ 

Letztlich ist es aufgrund der angespannten Haushaltslage der Stadt nicht mehr möglich, 

künftig größere Investitions- und Instandsetzungsmittel für die Patronatsgrundstücke 

aufzuwenden und gleichzeitig nicht über diese Objekte als Eigentümer uneingeschränkt 

verfügen zu können, heißt es auch in der städtischen Begründung. Und mit Stadtratsbeschluss 

von voriger Woche wurde die „Ablösung der Patronatsverpflichtung der Stadt Delitzsch 

gegenüber der Evangelischen Kirchengemeinde Delitzsch“ bestätigt. 

Als erheblichen Verlust bezeichnete Superintendent Dr. Stawenow die Regelung schon: Es sei 

eine Lösung zugunsten der Stadt. Aber man sehe ein, dass eine Trennung notwendig war. Die 

Kirchengemeinde wolle keineswegs der Stadt auf der Tasche liegen. Andererseits bedeutete 

die Unterhaltung der Gebäude durch die Stadt in der Vergangenheit eine erhebliche 

Sicherheit. 

Die Vereinbarung beinhaltet die Ablösung sämtlicher Patronatsverpflichtungen bekannter und 

unbekannter Art. Die evangelische Kirchengemeinde bekommt das Gebäude Schlossstraße 26 

unentgeltlich übertragen. Für die Kantorenwohnung im Haus Mühlstraße 3 wird ein 

Mietvertrag abgeschlossen, und für die Mühlstraße 3 und 5 werden der Kirchengemeinde 

Vorkaufsrechte eingeräumt. Im Klartext: Der Stadt gehören nun voll und ganz (außer der 

Schlossstraße 26) alle eingangs genannten Gebäude und sie kann über diese verfügen. Der 

Verwendungszweck werde jetzt überprüft, so Vize-Bürgermeister Denef. Zum ersten Male 

werden im Übrigen dem Haushalt auch Mieteinnahmen daraus zufließen. 
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Meine Meinung - Gemeindearbeit weiter unterstützen - von Lutz Schmidt: 

„Über 450 Jahre bestand ein Abkommen, das einst zwischen Kirche und dem „Patron“ 

geschlossen wurde. Dieser unterstützte die Gemeinde mit handfesten Dingen, behielt sich 

dafür das Recht vor, mitzureden, wenn ein Kirchenamt vakant war. In Delitzsch unterlagen 

mehrere Gebäude in der Innenstadt dem Patronatsrecht. Die kamen ohne 

Instandhaltungsaufwand natürlich nicht über die Runden. Angesichts immer schmaler 

werdender Kassen suchte man im Delitzscher Rathaus (rechtliche Grundlage ist der 

sächsische Staatskirchenvertrag vom 23. März 1994) einen Weg zur Veränderung. Und dies 

natürlich nur im Konsens mit der Kirche. Dass es gelang, spricht für die Aufgeschlossenheit 

beider Partner. Die Schlossstraße 26 wird nun der Gemeinde übereignet. Doch die Stadt wird 

die Kirchengemeinde innerhalb der Altstadtsanierung in der Schlossstraße - so steht es auch in 

der Vereinbarung - weiter zur Seite stehen. Zehn Prozent der Delitzscher gehören der 

evangelischen Gemeinde an. Aber die Arbeit dieser gilt allen in der Stadt. Und auch so 

gesehen, ist eine künftige Unterstützung der Kirche durch die öffentliche Hand mehr als 

legitim.“ 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 24.04.1997: Albrecht Kranz, Marienstraße 9a: 

Rückübertragung an Erbengemeinschaft Kranz. Verkauf des Grundstückes ist angesagt, 

Kirche hat Vorkaufsrecht. Gemeinde dankt für das Vertrauen, verzichtet auf Vorkaufsrecht, 

Wasser für Marienkirche beachten!! Antwort wird gegeben, einstimmig. Schlossstraße 26, 

Haus gehört der Gemeinde ab 01.04.1997, notwendige Schritte -Ummeldung, Mieten, 

Betriebskosten - müssen unternommen werden. Nutzungsvertrag Kirchenkreis-Gemeinde ist 

in Arbeit, wird aber nicht so schnell realisiert werden. Es muss jemand bevollmächtigt 

werden, der die Verhandlungen führt. Bis zur Vorlage und Abschluss des Nutzungsvertrages 

mit dem Kirchenkreis bezüglich des Grundstückes Schlossstraße 26 bevollmächtigt der GKR 

Sup. Dr. Stawenow die entsprechenden Verhandlungen zu führen. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 12.06.1997: TOP 1) weitere Verpachtung Garten Frau Lauf: 

- weiter Verpachtung 1997 an Fam. Pfeifer, 

- ab 1998 Teilung zwischen Fam. Pfeifer und Fam. Großer, 

- entweder weiter verpachten, oder verkaufen und im Austausch einen Ersatzgarten 

beschaffen. Garten Blumenstraße langfristig aufgeben → verkaufen - dafür im Austausch 

anderen Garten. 

Antrag der Stadt Delitzsch über Wegeführung durch Suptur-Garten. Die Kirchgemeinde 

stimmt grundsätzlich einem Flächentausch zu. Wir möchten allerdings eine andere Art der 

Wegeführung. Wir bitten um einen Lokaltermin zur Klärung. 

 

Evangelische Kirchengemeinde „St.-Peter-und-Paul“ Delitzsch 

                                                                                                    Delitzsch, den 28. August 1997 

Der Gemeindekirchenrat Delitzsch 

Beschluss des Gemeindekirchenrates der Ev. Kirchengemeinde Delitzsch „St.-Peter-und-

Paul“ vom 28. August 1997: 

TOP 1: Übertragung des Eigentums an der Schlossstraße 26, 04509 Delitzsch auf die Ev. 

Kirchengemeinde Delitzsch im Rahmen der Ablösung der Patronatsverpflichtungen der Stadt 

Delitzsch. 

Der GKR stimmt, entsprechend seines Beschlusses vom 16.01.1997 der Ablösung des 

Patronatsrechtes, wie sie in den vorliegenden Vereinbarungen vom 26.03.1997 bzw. 

10.04.1997 zwischen der Stadt Delitzsch und dem Ev. Konsistorium festgehalten ist, zu. 

Demnach wird das Eigentum an der Schlossstraße 26, Delitzsch, Flur 5, Flurstück 745 der Ev. 

Kirchengemeinde Delitzsch übertragen; alle anderen Patronatsverpflichtungen der Stadt 

werden abgelöst. 
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Der GKR beauftragt seinen Vorsitzenden Pfarrer Krauß und die Ältesten Frau Dostmann, 

Herrn Kuhne und Frau Dösinger von Wolffersdorff im Ersatzfall, die entsprechenden 

Unterschriften vor dem Notar zu leisten, vorbehaltlich der kirchenaufsichtlichen 

Genehmigung durch das Ev. Konsistorium. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 18.09.1997:  

TOP 1: Garten Blumenstraße: Garten im Tausch abgeben an Pfeifers. Pfeifers würden in der 

Wittenberger Straße einen Garten kaufen. GKR beschließt das Grundstück Blumenstraße (410 

m², Flur 5/Flurstück 178) zu tauschen mit dem Garten (Flur 4/1233/2) Wittenberger Straße, 

338 m² und bittet das Konsistorium um Zustimmung. 

TOP 2: Wasseranschluss Marienkirche bei den TWD - Hausanschluss beantragen und 

Kostenvoranschlag abverlangen. 

TOP 3: Vorlage zur Reinigung des Gemeindehauses. Seit Sept. Fa. Roth zur Reinigung des 

Hauses eingesetzt. Ab November kommt neuer Zivi, der sich um Garten und Außenanlagen 

kümmern soll (für 6 Stunden bei der Gemeinde). Er soll auch Tische und Stühle stellen und 

die Räume für Veranstaltungen vorbereiten. Fa. Roth für Reinigung zuständig. Diese Lösung 

bis Jahresende. Wir beschließen, den Vertrag mit der Fa. Roth bis Ende des Jahres 

abzuschließen. 

TOP 4: Erbbauzinsanpassung für beide Südzuckerhäuser-Hainstraße. Der GKR stimmt der 

Erbbauzinsanpassung durch das KVA einstimmig zu. 

TOP 7: Alle Patronatsrechte und -pflichten sind ab 01.10.1997 abgelöst: Schlossstraße 26 

gehört der Gemeinde; Mühlstraße 3, Kirchgemeinde mietet die Kantorenwohnung; Weg an 

der Stadtmauer entlang durch Garten Schlossstraße 26. 

- Gemeindehaus - Risse vergrößern sich. Konsistorium und kirchliches Bauamt sollen 

eingeschaltet werden - rechtliche Beratung. GKR mit dieser Verfahrensweise einverstanden. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 18.12.1997: Herr Meiburg (Mitarbeiter des Diakonischen 

Werkes) stellt sein Anliegen vor, im Gemeindehaus einen sozialen Trainingskurs für 

Jugendliche dienstags 1700 - 2000 im Jugendkeller durchzuführen. Es ist ein Kursus für 

straffällig gewordene Jugendliche. Die Gruppenstärke beträgt 6 - 7 Leute im Alter von 18 bis 

21 Jahren. Der Jugendkeller wird unentgeltlich dienstags 17 - 2000 für den sozialen 

Trainingkurs bereitgestellt (einschließlich Küchenbenutzung). Ein Nutzungsvertrag wird 

erstellt. 

 

Der GKR beschließt am 18.12.1997 mit dem Kirchenkreis einen Vertrag über die 

Schlossstraße 26: Vertragsentwurf vom Ev. Kirchenkreis liegt vor. Zusatz § 4: „Der Nutzer 

bildet Rücklagen für das Objekt Schlossstraße 26.“ Zusatz § 5: „Bei baulichen Veränderungen 

und deren Finanzierung ist die schriftliche Zustimmung der Eigentümerin (GKR) 

erforderlich.“ § 1 Die Kirchengemeinde behält sich ein Mitspracherecht beim Abschluss der 

Mietverträge vor. Vertrag mit entsprechenden Veränderungen einstimmig beschlossen. 

Kündigung der Wohnung Bauer zum 28.02.1998. Weitervermietung als Wohnung oder 

Gewerberaum. Ausschreibung für Wohnung/Gewerberaum. 

Gartentausch: Lauf - Garten Wittenberger Str. 

Fa. Roth wird bis auf weiteres mit der Reinigung des Gemeindehauses unter den vorherigen 

Vertragsbedingungen beauftragt. 

 

Vertragsabschluss Schlossstraße 26 im GKR am 22.01.1998: Änderungen aus letzter Sitzung 

wurden in den neuen Vertragstext eingearbeitet. Klärung der Sicherheiten für beide Seiten. 

Mit einer Enthaltung, einer Gegenstimme und 8 Zustimmungen wurde dem Vertragsentwurf 

zugestimmt. 
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Der GKR informiert am 19.02.1998 über Stadtrundweg: Holztrennwand und Hecke zum 

Suptur-Garten, Tür muss Gemeinde selbst finanzieren. 

Der GKR genehmigt am 19.02.1998 den Gestattungsvertrag TWD: Gasleitung knickt in 2 

Grundstücke Hainstraße 116/9, 116/10. GKR stimmt dem Gestattungsvertrag unter dem 

Vorbehalt der Zustimmung der Pächter zu: einstimmig. 

Vertrag - Schlossstraße 26 mit dem KVA unterschrieben. 

Nutzungsvertrag Diakonisches Werk - Kirchengemeinde Delitzsch „Sozialer Trainingskurs“ 

wird in vorgelegter und erweiterter Form angenommen. 

Gewährleistungsansprüche Gemeindehaus, Stand und Protokoll der letzten Begehung vom 

17.02.1998. Wohnung Bauer nochmals ausschreiben als Wohn- und Gewerberaum. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 19.03.1998: 3 Hausbegehungen im letzten Monat; 

unabhängiger Gutachter war da, Sanierungskonzept soll erstellt werden. 

Fam. Schrödter für große Wohnung absagen. Herr Sauer bekommt die kleine Wohnung. 

Beschluss: Herr Gerd Sauer bekommt die kleine Wohnung. Fam. Stephan und Fam. Nareike 

sollen als Bewerber bleiben - bis Termine für Sanierung und Einzugstermin feststehen. 

 

Der GKR beschließt am 14.05.1998 Mitglied der „Interessengemeinschaft Beiträge“ zu 

werden. Dieser Verein beschäftigt sich mit den Abwasseranschlussgebühren. Sein Antrag, die 

Stadtkirche zur Vereinsversammlung zu nutzen, wird abgelehnt. 

 

Der GKR stimmt am 11.06.1998 dem beabsichtigten Flächentausch mit der Stadt Delitzsch, 

vorgelegt in einem Entwurf des Tauschvertrages vom 18. Mai 1998, einstimmig zu und 

bestimmt den Vorsitzenden, seinen Stellvertreter Herrn Kuhne und ein weiteres Mitglied 

(Frau Dösinger v. W.) des GKR für den notariellen Vertragsabschluss. Die zum Tausch durch 

die Kirchengemeinde Delitzsch bereitgestellte Fläche dient der Weiterführung einer 

Wegverbindung entlang der Stadtmauer von der Mühlstraße zur Schlossstraße. Die hierfür 

getroffenen Absprachen mit der Stadt Delitzsch, festgehalten in den Aktennotizen vom 24. 10. 

1997 und 23.01.1998, sind einzuhalten. Die Kirchengemeinde Delitzsch, als Eigentümerin der 

Fläche Flur 5/Flurstück 746/1 (278 m²) stimmt dem Antrag der Stadt Delitzsch auf 

vorzeitigen Baubeginn zu. Der Gemeindekirchengarten ist bei den beginnenden Bauarbeiten 

nicht als Durchgangsgrundstück zu nutzen. Die Beschlüsse des GKR gelten vorbehaltlich der 

Zustimmung durch das Evang. Konsistorium Magdeburg. 

Am 11.06.1998 informiert der GKR: Kirchliches Verwaltungsamt schickt Schreiben zum Flst. 

178 - Tauschvertrag; langfristiger Pachtvertrag soll angestrebt werden mit Fam. Pfeifer. 

Aus dem GKR-Protokoll vom 16.07.1998: Pachtvertrag mit Kleingartensparte „Eigene 

Scholle e. V.“, Laube wird abgeschätzt, V, Generalpachtvertrag einstimmig beschlossen.  

Der GKR beschließt am 17.09.1998: Einrichtung einer Aussiedler-Beratungsstelle im 

Gemeindehaus, Einrichtung der Diakonie jeden Donnerstag 10 - 1700 Uhr im Jugendkeller - 

Frau Probst = 12 x Ja + 1 Enthaltung, Wohnung Bauer evtl. als Beratungsbüro + Wohnung für 

Aussiedler, Christenlehreraum für Volkshochschule für Deutschkurs für Aussiedler nutzen, 

Montag - Freitag 8 - 1400 Uhr, voraussichtliche Nutzung bis 24.11.1998. 

TOP 4) Tauschvertrag Garten Gemeinde - Garten Pfeiffer - Notar Hopf bereitet Vertrag vor. 

Am 29.10.1998 beschließt der GKR den Grundstückstausch Kirchengemeinde Delitzsch ./. 

Großer-Pfeiffer in vorliegender Form, mit Veränderungen durch das Ev. Konsistorium. Der 

GKR beauftragt den Vorsitzenden, sowie die KÄ Herrn Kuhne und Herrn Schmitzer, die 

entsprechenden Unterschriften zu leisten. 

 

Der GKR beschließt am 19.11.1998: Wohnung 2, Hausmeister, an Fam. Wendorf zu 

vergeben. Unter folgenden Bedingungen: „1 Sozialmietvertrag 8 DM/m² für 90 m², 1 

Nachfolgemietvertrag 9 DM/m² für 96 m² + Balkon + Stellplatz; Einzugstermin: 01.12.1998. 
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Der GKR-Delitzsch beschließt den Pachtvertrag mit der Agrar- und Umwelt AG Loberaue in 

Zschortau vom 27.10.1998 in seiner vom KVA vorgelegten Form. 

 

Der GKR stimmt am 13.12.1998 dem beabsichtigten Flächentausch mit der Stadt Delitzsch, 

vorgelegt in einem Entwurf des Tauschvertrages vom 18. Mai 1998, zu und bestimmt den 

Vorsitzenden, seinen Stellvertreter Herrn Kuhne und Frau Dösinger v. W. für den notariellen 

Vertragsabschluss. Die zum Tausch durch die Kirchengemeinde Delitzsch bereit gestellte 

Fläche dient der Weiterführung einer Wegverbindung entlang der Stadtmauer von der 

Mühlstraße zur Schlossstraße. Die hierfür getroffenen Absprachen mit der Stadt Delitzsch, 

festgehalten in den Aktennotizen vom 24.10.1997 und 23.01.1998 sind einzuhalten. Die 

Beschlüsse des GKR gelten vorbehaltlich der Zustimmung durch das Ev. Konsistorium 

Magdeburg. 

Der GKR Delitzsch beschließt in derselben Sitzung Frau Nina Wendorf als Reinigungskraft 

im Gemeindehaus zu beschäftigen. Der Nebenverdienst wird monatlich in Höhe von 260,- 

DM festgesetzt bei max. 14 Std./Woche und max. 29 Std./monatlich. Mit ihr wird ein Vertrag 

über die zu leistenden regelmäßigen Arbeiten abgeschlossen. 

 

Reallastlöschung Spröda (Herr Hoppe). Der GKR erteilt am 21.01.1999 hiermit die 

Zustimmung zur Löschung der im Grundbuch Spröda, Blatt 231 und Nachfolgeblätter 

eingetragenen Forderungen. Der Grundstückseigentümer (Herr Hoppe) hat die Forderungen 

abgelöst. Der GKR bewilligt die Löschung der vorbezeichneten Rechte auf Kosten des 

Grundstückeigentümers. 

 

TOP 8 im GKR-Protokoll vom 21.01.1999: Beschäftigungsvertrag mit Frau Wendorf: 260,- 

DM/monatlich, max. 29 Stunden monatlich; 260,- DM eventuell je 130,- DM aufteilen auf 

Herrn + Frau Wendorf = einstimmig. Der GKR stimmt dem vorliegenden 

Beschäftigungsvertrag mit Nina Wendorf/Alexander Wendorf als Reinigungskraft/Hauswart 

im Nebenverdienst (260,- DM) zu. 

Weiter aus dem GKR-Protokoll: 10.000 DM - Anschlusskosten Abwasser - aus dem 

Rücklagenfonds des Gemeindehauses. Baumaßnahmen SK: Bauabschnitt 6 - Kalandskapelle: 

Zuwendungsbescheid über 35.430 DM, gesamter Bauumfang 59.000 DM. Vorschlag und 

Antrag von Sup. Dr. Stawenow: Mit Denkmalpfleger, Herrn Rüdiger und GKR eine 

Konferenz abhalten, absprechen, wie es mit SK weiter gehen soll. 

 

Die GKR-Sitzung vom 18.03.1999 teilt mit: Mo 22. 03. 1999 Notartermin zum Gartentausch, 

Pf. Krauß, Lorenz Kuhne, Christian Müller leisten Unterschrift beim Notar. 

In derselben Sitzung bittet Herr Maiberg für den sozialen Trainingskurs um einen 

Nutzungsvertrag für 100 DM/Monat. Der GKR stimmt zu. 

 

Der GKR beschließt am 16.09.1999: Vertrag zum Verkauf der Laube in der Gartensparte 

„Eigene Scholle“ (Vorlage durch das KVA). Der Vertragsvorlage wird zugestimmt. 

Der GKR beschließt den Verkauf einer Teilfläche von 10 qm aus dem Flurstück 6/14 der Flur 

3 der Gemarkung Delitzsch zu einem Preis von 5,60 DM/qm zuzügl. Nebenentschädigung an 

die Deutsche Bahn AG. Zur Unterzeichnung des notariellen Kaufvertrages werden 

bevollmächtigt: Herr Kuhne und Frau Dösinger. 

 

Der GKR stimmt am 14.10.1999 folgendem Antrag zu: Schlossstraße 26 - Bauarbeiten 

Umfang von ca. 50.000 DM im Flurbereich, elektr. Zähler erneuern. 

Der GKR möge einer Kreditaufnahme bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau in Höhe von 

50.000,- DM zur Instandsetzung des Eingangsbereiches und Treppenhauses der 



Kapitel 19: Immobilien der Gemeinde und Pfarrwohnungen                                   2014-12-14 

Chronik der Evangelischen Kirche zu Delitzsch                             Kapitel 19 - Seite 18 von 31 

Superintendentur, Schlossstraße 26 zustimmen. Die Laufzeit des Kredites soll vier Jahre 

betragen. 

Auszuführende Arbeiten: Verlegung der Gas- und Heizrohre, einschließlich der Zähler:  

 14.000,- DM 

Einbau eines Zählerschrankes für alle Wohnungen und den Geschäftsbereich mit 

entsprechendem Anschluss an die Verteilungen in den Wohnungen, Klingelanlage, Telefon- 

und Fernsehkabel - Kostenangebot in Arbeit - ca. 12.000 – 15.000 DM 15.000,- DM 

Malerarbeiten/Verputzarbeiten 8.000,- DM 

Aufarbeitung der Treppe und der Dielung 8.000,- DM 

Aufarbeitung des Steinfußbodens 5.000,- DM 

Der Vorteil des Kredites: 

Niedrigeres Zinsniveau (zz. 4,6 %), jederzeit tilgbar. 

Die jährliche Belastung läge bei maximal 14.000,- DM. Die Mieteinnahmen betragen jährlich 

27.000,- DM. Im Haus sind zz. keine anderen Investitionsmaßnahmen geplant. Rücklagen in 

diesem Jahr in Höhe von 19.000,- DM sollen für den Außenbereich -Abriss des Schornsteines 

und Mauersanierung - in Zusammenhang mit Fördermitteln - eingesetzt werden. 

Für die Gemeinde wichtig, dass auf Gemeinde keine zusätzliche finanzielle Belastung 

zukommt. 

 

GKR beschließt am 18.11.1999, dem vom KVA vorgelegten Aufhebungsvertrag mit 

Alexander Wendorf zum 30.11.1999 zuzustimmen und mit Dimitri Wendorf einen 

Arbeitsvertrag zum 01.12.1999 abzuschließen. 

 

Gemeindekirchenrat Delitzsch                                                            Delitzsch, den 08.11.2000 

Betr.: Umlaufbeschluss zum Abriss des Schornsteines, Grundstück Schlossstr. 26, Delitzsch 

Liebe Mitglieder des Gemeindekirchenrates, ausnahmsweise bitte ich Sie auf diese Weise 

einmal, eine Beschlussvorlage zu bestätigen, da mir der anliegende Vertrag auch jetzt erst 

hergereicht worden ist, das gesamte Vorhaben aber bis Ende des Jahres abgeschlossen sein 

muss. Es geht um den Abriss des Schornsteines, Schlossstraße 26, der im Rahmen der 

Altstadtsanierung durch die Stadt voll gefördert wird. Als Eigentümer müssen wir hier unsere 

Zustimmung geben. Kosten und Aufwand entstehen unserer Gemeinde aber nicht. 

Beschlussvorlage: 

Der GKR-Delitzsch beschließt, dem Vertrag gemäß § 147, Absatz 2 BauGB zwischen der 

Großen Kreisstadt Delitzsch und der Evangelischen Kirchengemeinde Delitzsch 

zuzustimmen. Für den Ablauf der Arbeiten und der Abrechnung ist der Nutzer (Ev. 

Kirchenkreis) verantwortlich. Für sämtliche eventuellen zusätzlichen Kosten muss der Nutzer 

aufkommen. 

Mit freundlichen Grüßen: Wolfgang Krauß 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 16.11.2000: Flurstück 116/12 Altenpflegeheim St. Maria im 

Rosental, Antrag: Verpachtung von 15 Metern hinter dem Grundstück (Brachland) als 

Gartenland (kein Beschluss). 

 

Der GKR stellt am 22.02.2001 eine Gebührenordnung für das Gemeindehaus vor: Preisliste 

für die Nutzung des Gemeindehauses „Zu den fünf Kirchen“: 

Raum 1- 5 Stunden ab 6 Stunden 

Wintergarten 50,- DM 100,- DM 

ganzer Saal 150,- DM 300,- DM 

½ Saal 75,- DM 150,- DM 

Versammlungsraum 50,- DM 100,- DM 

Küchenbenutzung 
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 bis zu 50 Personen 20,- DM 30,- DM 

 über 50 Personen 40,- DM 50,- DM 

Gerätebenutzung nur nach Einweisung 

 Gästezimmer  20,- DM pro Nacht/Bett 

 + Bettwäsche  10,- DM pro Bett 

 + Küchenbenutzung 5,- DM pro Zimmer 

ganzes Haus (ohne Gästezimmer - inklusive Küchenbenutzung400,- DM/täglich 

Veranstaltungen grundsätzlich nur bis 22:00 Uhr 

Dauernutzer: 

Ballett    45,- DM/Übungstag  

(bisher 42,50 DM -Vertrag muss geändert werden.) 

Volkshochschule  12,- DM/Stunde  

(bisher 8,- DM - Vertrag ändern) 

Stillgruppe    10,- DM pro Nutzung  

(bisher nicht für Nutzung gezahlt) 

Selbsthilfegruppe  kostenlos 

gelegentliche Nutzung: 

Diakonie, Kindergärten der Diakonie in gemeindeeigener Sache (kostenlos) 

Institutionen des Kirchenkreises: Synoden, Konvente usw.: Synode 300,- DM,  

Diak. Weihnachtsfeier 300,- DM 

Musikschulen und Vereine: wird noch geklärt. 

Vermietung der Räume an Gemeindeglieder (Taufen, Schulanfang usw. 50 %) 

Frauenhilfstreffen, Familienkonvente (Betriebskostenerstattung) 

Erkundigen, ob es eine Pauschale für Betriebskosten pro Person gibt (Frau Dösinger). 

Kommerzielle + Dauernutzung s. Preisliste. Vereine + Musikschule - BK? 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 19.04.2001: Pfarrer Krauß hat den Antrag an die Stadt gestellt, 

auf dem Nachbargrundstück vom Gemeindehaus 3 Parkplätze zu erhalten. 

Bild auf dem Treppenabsatz GH (Ikonenmaler Dschimscher Rewasow aus Delitzsch, 

Richard-Wagner-Straße) ungünstig wegen Beleuchtung, Perspektive; Vorschlag: Bild im 

Wintergarten. Drei Altarbilderbilder, die Dschimscher Rewasow der Gemeinde schenkt, 

werden im Wintergarten des Gemeindehauses aufgehängt. 2010 aber wieder entfernt. 

 

19.03: Brand im Jugendkeller  des Gemeindehauses, Schlossstraße 6.  

 

Eine brennende Kerze im Bücherregal soll den Brand ausgelöst haben (Foto vom 05.01.2001). 

Der GKR vermutet am 14.06.2001 zur Brandursache Gemeindehaus - war kein Kabelbrand, 

Zigarette oder Teelicht waren die Ursache. Die Renovierung des Gemeindehauses soll am 

01.08.2001 beginnen. 
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Aus dem GKR-Protokoll vom 09.08.2001: Antrag an Kirchenkreis zur Übernahme von 

6.542,40 DM 

- Herr Kuhne informiert über die betreffenden Bäume am Gleiskörper in Richtung Benndorf, 

- Schreiben vom Tiefbauamt mit dem Hinweis, dass die Pappeln gefällt werden müssen, 

ebenso die Empfehlung neue Bäume zu setzen, 

- das Tiefbauamt hat schon Kostenvoranschläge von diversen Firmen eingeholt (zwischen 

18.000 + 46.000 DM), 

- die Kirchenforstbehörde hat sich bereits eingeschaltet und bietet eine Pflanzung zu dem 

Preis von 6.542,40 DM an, 

- die Rechnung ist bereits bezahlt, 

- das KVA in Eilenburg empfiehlt den Antrag an den Baulastfond des Kirchenkreises zur 

Übernahme der Kosten zu stellen. Abstimmung: einstimmig angenommen. Antrag: GKR 

beschließt, einen Antrag an den KKR zu stellen zur Übernahme der Summe von 6.542,40 DM 

zur Fällung der Bäume auf Kirchenland aus dem Baulastfond. 

- Gemeindehaus: Parkett mit Naturmitteln aus Öl und Wachs behandelt. Dadurch ist ein 

erneutes Abschleifen nicht nötig. 

 

In der GKR-Sitzung am 22.11.2001 stellt Sup. Dr. Stawenow den Umgestaltungsplan für die 

Hofgestaltung, Schlossstraße 26 vor. 

 

Der GKR verzichtet in seiner Sitzung am 21.03.2002 auf das Vorkaufsrecht am Grundstück 

Mühlstraße 5.  

Pfarrer Krauß informiert, dass das Aussiedlerbüro frei wird. Der Gemeindekirchenrat stimmt 

der Verpachtung einer Teilfläche aus dem Flurstück 116/13 zum Preis von 0,15 €/qm an Fam. 

Kaukusch gemäß beiliegender Skizze zu. 

 

Aus der GKR-Sitzung vom 23.05.2002: Die Fassadenreinigung für Gemeindehaus wird 

vorbereitet. Gerüst vom DW - Schlauch - Helfer. 

 

Anfrage Schweine- und Mastbetrieb auf Pacht (Hainstraße), Flur 2, Flurstück 116/13, Größe 

von 0,8953 h. GKR beschließt am 22.08.2002, die zur Verfügung stehenden Restflächen 

(abzüglich der von den anderen Pächtern beantragten Gartenflächen, Caritas, Kaukusch, 

Sommer) an den Schweine- und Mastbetrieb zu verpachten. 

 

Umwandlung Beschäftigung von Frau Nina Wendorf; GKR beschließt am 24.10.2002 den 

Beschäftigungsfaktor 4,5 h/wöchentlich mit einer monatlichen Vergütung von H1 festzulegen. 

 

Südzucker will die 2 Häuser verkaufen. Der Gemeindekirchenrat stimmt am 30.01.2003 den 

Übertragungen (Verkauf) der Erbbaurechte der Südzucker AG Mannheim/Ochsenfurt für die 

Flurstücke 116/4 und 116/5 der Flur 2 in der Gemarkung Delitzsch unter der Voraussetzung 

zu, dass die jeweiligen Erwerber in alle Rechte und Pflichten der Erbbauverträge vom 25. 1. 

1993 - UR 96 und 97 aus 1993 eintreten. 

 

Der GKR-Delitzsch beschließt am 30.01.2003 in Ergänzung zum Beschluss vom 24. 10. 

2002: Der Arbeitsvertrag von Frau Nina Wendorf beginnt am 01.01.2002. 

Fernsehanschluss - Kabelanschluss musste neu beantragt werden, neuer Anschluss kostet 

monatlich 14,13 €. Gemeinde gibt Mietzuschuss über 10,- €, Rest trägt Fam. Wendorf für 

2003 = einstimmig. 
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Im GKR am 27.02.2003: Verschiedenes: 

- Umzug der Familie Heimrich nach Zschortau, Wohnung Mühlstraße 3 und Nebengelass 

müssen noch Verschiedenes entrümpelt werden. Klären, ob wir den Öltank und die Ölöfen 

anschafften. 

- Pachtverträge Landbau Schenkenberg laufen 2004 aus - muss öffentlich wieder angeboten 

werden. 

 

Fassadenreinigung wird am 30.05.2003 erfolgen (Gemeindehaus), Mieter werden gesondert 

informiert. 

 

21.03.2003: 10-jähriges Jubiläum des Kindergartens „Regenbogenhaus“ 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 25.09.2003: Arbeiten an der Nordkapelle gehen zügig voran. In 

diesem Jahr ist die Finanzierung geklärt. Finanzierung nächstes Jahr ist nicht gesichert. 

Stiftung Denkmalschutz stellt keine Mittel mehr zur Verfügung. Es soll ein Finanzausschuss 

gebildet werden. GKR beschließt: aus den Rücklagen „Gemeindehaus“ soll eine innere 

Anleihe zur Finanzierung der Seitenkapellen erfolgen. 

Außenfenster und Außentüren des Gemeindehauses wurden gestrichen, Fenster und Türen 

wurden eingestellt, nächste Jahr geht’s weiter. 

Der GKR beschließt die Übernahme eines Taufsteines aus Werbelin in das Haus „Zu den fünf 

Kirchen“ - Foyer, steht zurzeit in Zwochau. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 23.10.2003: Vorbereitung 10-jähriges Jubiläum Gemeindehaus; 

Vorschlag: Festwoche vom 19.06. - 27.06.2004, Treffen mit Partnergemeinde 18.06. - 

20.06.2004, Kohledörfertreffen, Festgottesdienst, Konzert, evtl. CVJM - für Jugendliche, 

Einweihung des Taufsteines. Vorbereitungsgruppe: Herr Willig, Herr Kuhne, Herr Schmidt, 

Frau Heß, Herr Engling. Vorbereitungsgruppe trifft sich Anfang des neuen Jahres. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 29.01.2004: Schreiben Notar Ritter: Verkauf der Erbbaurechte 

Südzucker-Häuser; zur Unterschrift: Lorenz Kuhne, Pfarrer Krauß, Frau Heß. 

 

Der GKR als vertretungsbefugtes Organ der Evangelischen Kirchengemeinde Delitzsch 

bewilligt am 26.02.2004 hiermit die Löschung der im Grundbuch von Spröda, Blatt 113, Abt. 

II, lfd. Nr. 1 eingetragene Reallast. Weiterhin wird die Löschung an sämtlichen dort etwa 

vermerkten Mitbelastungsstellen samt allen Nebeneinträgen und etwaigen 

Löschungsvormerkungen bewilligt. Alle im Zusammenhang mit der Löschung stehenden 

Kosten gehen zu Lasten des Eigentümers. 

 

Die öffentliche Vermietung des Gemeindehauses entfällt ab 01.04.2004. Die Verwaltung des 

Gemeindehauses obliegt ab dem 01.04.2004 dem Vorsitzenden des Gemeindekirchenrates. 

 

TOP 5 aus der GKR-Sitzung vom 25.03.2004: Renovierung im Gemeindehaus 

Woche nach Ostern: Foyer, Treppenhaus, Büro → dann Treppenhaus Nr. 4. 

Renovierung wird ca. 7.000 € kosten. 5.000 € sind nur vorhanden, Renovierungsarbeiten 

können beginnen. 
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19.05: 10 Jahre Gemeindehaus, Stehempfang im Gemeindesaal am 04.06.2004: Gerlinde Heß, 

Herr Schröter, Clemens Heß, Dieter Roth, Torsten Berger, Erzsebet Ulrich, Jutta Willig, Burckhard 

Kosbab. 

 

10 Jahre Gemeindehaus Schlossstraße 4 + 6. Autoren: Lorenz Kuhne und Reinhard Willig. 

2004-06-24 hielten Lorenz Kuhne und Reinhard Willig einen Vortrag im Gemeindehaus, 

Schlossstraße 6, zur Entstehung dieses Hauses. Der Vortrag beginnt mit der Idee eines 

Gemeindehauses und führt fort mit den Wirren der Genehmigungen bis zur Grundsteinlegung. 

Dann lehnen wir uns zurück und erfreuen uns an den Bildern des wachsenden Hauses. Die 

vielen Bauberatungen und Baumängel bleiben dem Zuhörer erspart. Der Vortrag ist auf CD 

im Gemeindebüro zu sehen. Die Bilder sind nicht im Bildnachweis erfasst. Die Namen der 

Beteiligten sind im Stichwortverzeichnis eingeordnet. 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 16.09.2004: Anfrage Frau Wald: Schlösser der Diakonie-

Geschäftsstelle wurden ausgetauscht. Muss der Vermieter darüber eine Info bekommen? 

Schlüssel liegt in Superintendentur und ist von Dr. Stawenow zu erhalten, im Notfall. 

Nachbarschaftsregelung mit Grundstück Mühlstraße 1: Veränderung der Grenzgestaltung: 

Holzlamellenzaun durch grüner Doppelstahlzaun ersetzen, Hainbuchenhecke entfernen, 

Bäume beschneiden, damit untere Etagen im Wohnbereich mehr Licht erhalten. Pfarrer Krauß 

gibt den Vertrag von 1994 mit Meyer Bauträger GmbH bekannt. Da Abstände nicht 

eingehalten wurden, Hainbuchenhecke pflanzen und pflegen. Hecke in Höhe von 180 cm als 

Sichtschutz. Vorschlag: Hecke bleibt, grüner Zaun kann gesetzt werden. Das Betreten unseres 

Grundstückes zur Errichtung des Zaunes wird erlaubt. Nicht erlaubt wird die Zufahrt über 

unser Gelände, keine Baustelleneinrichtung auf unserem Gelände. Bezüglich der 

Hainbuchenhecke wird auf die Vereinbarung vom 06.07.1994 verwiesen und der Entfernung 

widersprochen. In o. g. Vereinbarung waren Anpflanzung und dauerhaftes Belassen der 

Hecke festgehalten worden. 

Herr Wolf ist Eigentümer der Schlossstraße 16. Dem Antrag von Herrn Wolf, Fensterflächen 

in den Giebel einbrechen und die Giebelwand zu dämmen, wie im Antrag erwähnt, auch eine 

Balustrade zu errichten, bestehen seitens des Gemeindekirchenrates keine Einwände. 
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Wenzlaff-Immobilien vom 31.03.2005 

Wohnanlage Mühlstraße 1 bis 1C in Delitzsch 

Neuberechnung der Entschädigungszahlung für Baulasten 

Sehr geehrte Damen und Herren, nach Rücksprache mit dem Gutachterausschuss beim 

Landratsamt Delitzsch beträgt der Bodenrichtwert für die Mühlstraße derzeit 38,00 €/m² 

Grundstücksfläche. Ich schlage Ihnen deshalb als neue Entschädigungszahlung für die 

nächsten 5 Jahre von 2005 bis 2009 vor, diese 38,00 € als Grundlage der Berechnung zu 

vereinbaren. Demnach ergibt sich folgende Entschädigungszahlung pro Jahr: 

Mühlstraße 1 und 1A: 106,84 m² x 38,00 €/m² x 5 % Zinsen p. a. =  203,00 € 

Mühlstraße 1B und 1C: 102,44 m² x 38,00 €/m² x 5 % Zinsen p. a. =  194,64 € 

Gesamtbetrag:   397,64 € 

… Mit freundlichen Grüßen, gez. Roland Wenzlaff 

 

Der GKR, als vertretungsbefugtes Organ der Ev. Kirchengemeinde Delitzsch bewilligt am 

26.05.2005 hiermit die Löschung der im Grundbuch von Spröda, Blatt 109, Abt. II, lfd. Nr. 1 

eingetragene Reallast. Weiterhin wird die Löschung an sämtlichen dort etwa vermerkten 

Mitbelastungsstellen samt allen Nebeneinträgen und etwaigen Löschungsvormerkungen 

bewilligt. Alle im Zusammenhang mit der Löschung stehenden Kosten gehen zu Lasten des 

Eigentümers. 

 

Mietsache Wenndorf: Kinderzimmer - als Gästezimmer für Gemeinde, 1 Zimmer - als Büro 

für Gemeinde, neuer Mietvertrag mit verringerter Wohnfläche und geminderten Mieten 

vorbereiten; GKR beschließt am 26.05.2005 die Änderung des Mietvertrages mit Fam. 

Wendorf. 

 

GKR-Sitzung am 10.11.2005: Abweichend zur bekanntgegebenen Tagesordnung stellt sich 

Frau Ines Hönemann vor. Frau Hönemann hat sich um die Stelle als Gemeindesekretärin 

beworben - als Vertretung während der Krankheit von Frau Kiese. Rahmen für 

Anstellungsverhältnis:  

- 50 %-Stelle (= 20 Stunden pro Woche) 

- befristet für 6 Monate 

- Einstellungstermin: möglichst bald (15. 11. 2005) 

- Vergütungsgruppe 8 

 

Der GKR beschließt am 19.01.2006 Erbbaupachtvertrag Hainstraße und 150.000.- € 

Grundschuld auf Erbbaugrundstück. 

 

Zum Kaufvertrag über ein Erbbaurecht (UR 1419/2005B der Notarin Antje Beyer in Leipzig) 

von Frau Juliane Löber, wohnhaft in Delitzsch, Hainstraße 32 an Frau Andra Kellner und 

Herrn Alexander Pietzsch, wohnhaft in Delitzsch, Mühlenviertel 1, erklärt der 

Gemeindekirchenrat am 09.02.2006 hiermit ausdrücklichen Verzicht der Evangelischen 

Kirchengemeinde St.-Petri-u.-Pauli Delitzsch auf das Vorkaufsrecht. 

 

GKR-Sitzung am 20.04.2006: Der Arbeitsvertrag Frau Ines Hönemann geht bis 15.05.2006. 

Der GKR beschließt eine Verlängerung bis zum 31.07.2006. 

Der Gemeindekirchenrat beschließt am 20.04.2006 den Gartenpachtvertrag mit Familie 

Sommerfeldt vom 14./22.08.2002 zum 31.05.2006 unter der Voraussetzung aufzuheben, dass 

über die Teilfläche von ca. 230 m2 aus dem Flurstück 116/13 der Flur 2 ein 

Grundstücksmietvertrag mit Hartmut und Evelyn Sommerfeldt, wohnhaft Hainstraße 36 in 

Delitzsch abgeschlossen wird. Familie Sommerfeldt möchte auf diesem Gelände ein 

Gartenhaus mit einer Grundfläche von 24 m² errichten. Die Dauer des 
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Grundstückmietvertrages erstreckt sich über den Zeitraum vom 01.06.2006 bis 31.12.2025. 

Der Mietzins wird auf 0,65 €/m², somit 149,50 €/Jahr festgelegt. 

Mühlstraße 1 - 1c: Zaun ist falsch herum gebaut. Wohnungsgemeinschaft bittet um 

schriftliche Zustimmung. GKR beschließt, dass er von einer Änderung absieht. 

 

Der GKR beschließt am 15.06.2006 zur Suppenküche in der Schlossstraße 6: Verlegung der 

Essenausgabe auf das Diakoniegelände in der Gellertstraße. 

Gemeindesekretärin Ruth Kiese kommt erst Ende September „in Eingliederung“. 

Der GKR beschließt die Verlängerung der Anstellung von Frau Ines Hönemann bis längstens 

30.09.2006. 

 

GKR-Sitzung am 21.09.2006: Der Arbeitsvertrag mit Frau Ines Hönemann wird bis zum 

30.11.2006 verlängert. 

 

Der GKR stimmt am 17.11.2006 dem Landverkauf für Ausbau und Verlegung der B 184, 

nördlich Delitzschs zu. Gesamtpreis 9.356,55 €. Der Gemeindekirchenrat stimmt 

vorliegendem Bauerlaubnisvertrag und der Vereinbarung zum Grunderwerb mit dem 

Straßenbauamt Leipzig über eine Inanspruchnahme von 3.283 m² aus dem Flurstück 6/19 in 

der Flur 3 der Gemarkung Delitzsch zum vereinbarten Kaufpreis von 2,85 €/m² zuzüglich 

4.476,25 € Deformationsentschädigung zu.  

Der Gemeindekirchenrat Delitzsch beschließt per Umlaufbeschluss die Anstellung von Herrn 

Alexander Wendorf, Delitzsch, Schlossstraße 6, als Hauswart in der Kirchengemeinde 

Delitzsch für 3,0 h/Woche mit 6,875 % einer VBE ab dem 01.01.2007 mit einem 

unbefristeten Vertrag. Die näheren Aufgaben werden im Arbeitsvertrag beschrieben. 

 

Das letzte Mahl der Suppenküche im Gemeindehaus war am 22.12.2006. Das erste Mal 

Suppenküche in der Gellerstraße 26a wurde am 02.01.2007 gereicht. LVZ, Dienstag, 27. 

Februar 2007, Seite 17. 

 

Am 30.03.2007 schreibt Pfarrer Pecusa: „In den Herbstferien 2006 hat die Junge Gemeinde 

ihre zwei Kellerräume (Billard-Foyer und Gruppenraum) neu gestrichen, umgeräumt und 

feierlich neu bezogen. In den Winterferien haben wir das Büro von Frau Heimrich im Keller 

zum Musiksalon umgestaltet. Hintergrund ist die Schaffung eines Proberaumes für eine 

Musikband und ähnliche Projekte, konkret zur Vorbereitung der Jugendaktion „JesusHouse“ 

im April. Initiator war ich, Umgestalter des Raumes die Junge Gemeinde, besonders Jeremias 

Heinig und Andreas Klimm. Frau Heimrich hat Büro-Wohnstatt bezogen im ehemaligen Büro 

der Aussiedler-Betreuung in dem ehemaligen Wohnraum der Fam. Bauer/Wendorf. Das 

vorhandene Inventar wurde genutzt, die Wände waren noch o.k., lediglich neue Schlösser und 

Schlüssel werden kommen.“ 

 

Aus dem GKR-Protokoll vom 19.04.2007: Balkonsanierung GH; Fam. Wendorf und Herr 

Schröter; ca. 8.000,- €; Aufträge an Axel Schaaf und Metallbau Deja auslösen. 

 

Firma Werner Engelmann, Brunnenbau und Baugrunduntersuchung, täuft im Gemeindegarten 

einen Brunnen für insgesamt 2.809,59 € mit Rechnungen von 11.06.2007, 09.07.2007 und 

17.07.2007. Im April 2007 beriet der GKR einen Preis um 2.000 €. 

 

GKR beschließt am 14.06.2007, Herrn Kosbab zum 1. Juli 2007 als Hausmeister für 10 h pro 

Woche zu den bekannten Konditionen einzustellen. 
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Balkon Gemeindehaus: Der GKR beschließt am 14. Juni 2007: 

GKR beschließt eine innere Anleihe GH in Höhe der auflaufenden Baukosten. 

GKR beschließt Kosten für Balkon aus den Rücklagen zu entnehmen. 

GKR beschließt Kosten der Baumaßnahme „Bad Wohnung Heß“ aus den Rücklagen zu 

entnehmen. 

Ausbau Bad+Küche Wohnung Frau Heß - Beschluss: 

Angebot von Herrn Kosbab ca. 7.500,- €, 

Sandmann + Schaaf = 11.283,- €, 

Risse im Haus!!! - Bauamt Herr Koch. 

Fa. Zeidler wegen der klemmenden Tür informieren. Bauarbeiten beginnen nicht vor dem 1. 

Juli 2007. 

 

Anstellung von Burckhard Kosbab ab 01.07.2007 als Hausmeister/Umfeldmitarbeiter mit 

16,25 % VE (6,5 h/Woche) in der Vergütungsgruppe H1, Fallgruppe 2, B-Plan.  

 

Der GKR beschließt am 19.07.2007, dass die Kosten für den Brunnen und den Brunnenbau 

im Garten am Gemeindehaus aus der Haushaltstelle des Gemeindehauses entnommen werden. 

 

Der GKR beschließt am 13.09.2007 den Arbeitsvertrag mit Frau Brigitte Ronneberger zur 

Reinigung des Gemeindehauses mit 16,25 % VE, Vergütung H1 ab 01. August 2007. Die 

Finanzierung des Arbeitsvertrages mit Herrn Burckhard Kosbab. Die Finanzierung erfolgt aus 

den Haushaltsmitteln für die Hausmeisterstelle und den künftigen Einnahmen der Vermietung 

der Wohnung Schlossstraße 6. Der GKR informiert, dass das Geländer an den Balkonen im 

Gemeindehaus angebracht wurde, aber noch Putzarbeiten notwendig sind. Weiterhin, dass 

Bad und Küche in der Wohnung Heß fertig sind. Der Gestaltungsraum wurde 2-farbig 

gestrichen und erhielt einen neuen Teppich. 

 

2007 erfolgt die dritte Balkonsanierung für 12.539 € aus dem Haushalt.  

In der Wohnung Heß werden Bad und Küche für 7.797,54 € umgebaut. Der GKR beschließt 

im Februar 2008 eine Mietumlage von 30 €. Dieser Beschluss wird in der April-Sitzung des 

GKR wieder aufgehoben. 

 

Umlaufbeschluss des GKR-Delitzsch am 15.08.2007: Über den Umlaufbeschluss wurde per 

E-Mail informiert! 

TOP 1) Frau Ines Hönemann, geb. 28.01.1979 wird ab 15.08.2007 als Gemeindesekretärin für 

die Krankheitsvertretung von Frau Kiese mit 75 % einer VBE angestellt. Die Anstellung ist 

befristet bis zur Genesung von Frau Kiese. Näheres regeln Arbeitsvertrag und 

Dienstanweisung. Die Finanzierung erfolgt aus den Haushaltsmitteln für die Stelle der 

Gemeindesekretärin. 

 

GKR-Sitzung am 13.09.2007: Der Arbeitsvertrag mit Frau Ines Hönemann als 

Gemeindesekretärin zu 75 % einer VBE befristet bis 29.02.2008 wird beschlossen. 

Der Arbeitsvertrag mit Frau Brigitte Ronneberger zur Reinigung des Gemeindehauses mit 

16,25 % VE wird beschlossen.  

Der Arbeitsvertrag mit Herrn Burckhard Kosbab wird beschlossen. Die Finanzierung erfolgt 

aus den Haushaltsmitteln für die Hausmeisterstelle und den künftigen Einnahmen der 

Vermietung der Wohnung Schlossstraße 6. 

 

Der GKR beschließt am 11.10.2007: Durch die Verlegung des Gewässers I. Ordnung „Lober“ 

wurde in den 80-er Jahren eine Teilfläche von ≈ 836 m² des Flurstückes 116/13 in der Flur 2 

der Gemarkung Delitzsch in Anspruch genommen. In Umsetzung des VerkFlBergG stimmt 
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der Gemeindekirchenrat nunmehr dem Abschluss eines Gestattungsvertrages mit dem 

Freistaat Sachsen, vertreten durch den Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und 

Baumanagement mit Eintrag einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit gegen Zahlung 

einer einmaligen Entschädigung in Höhe von 418,00 € zu. 

 

GKR-Sitzung am 21.02.2008: Die nicht mehr so ganz NEUE – Anstellung der 

Gemeindesekretärin Frau Ines Hönemann: 

Änderungsvertrag laut Anlage - Beschluss 

Der Gemeindekirchenrat beschließt einstimmig, Frau Hönemann ab dem 01.03.2008 

unbefristet weiter zu beschäftigen (KAVO neu 2008). 

Der GKR bestätigt die Rechtmäßigkeit und Zweckmäßigkeit der Anstellung. 

Die Finanzierung erfolgt aus dem laufenden Haushalt lt. Plan 2008. 

Der Gemeindekirchenrat hat die Verwaltungsanordnung über die Besetzung und 

Ausschreibung von Stellen vom 04. April 2006 nicht beachtet. 

Begründung der Nichtbeachtung: 

Der GKR sieht mit dem Änderungsvertrag den Synodenbeschluss nicht berührt, da eine 

Weiterbeschäftigung und keine Neueinstellung erfolgt. 

Frau Hönemann scheidet aus dem GKR aus, da sie ab 01.03.2008 hauptamtlich unbefristet bei 

der Kirchengemeinde angestellt ist. Herr Kosbab rückt als Kirchenältester nach. 

 

Ab 01. Mai 2008 mieten Eric Müller und Kristin Luge die Wohnung im Gemeindehaus über 

dem Saal (ehemals Bauer, Wendorf) für 450,00 €/Monat, kalt. Das obere Bad wird auf 

Gemeindekosten für 2.355,00 € umgebaut. 

 

Am 27.06.2008 schließen die Große Kreisstadt Delitzsch und die Evangelische 

Kirchengemeinde Delitzsch eine Vereinbarung über die Durchführung von Modernisierungs- 

und Instandsetzungsmaßnahmen nach § 177, Abs. 4 und 5, Baugesetzbuch zum Objekt 

Schlossstraße 26 (im Programm Städtebaulicher Denkmalschutz). Die Gesamtkosten sind mit 

589.395,00 € (brutto) geplant. Die Stadt beteiligt sich mit einem Förderzuschuss von 

240.000,00 €. Der erste Bauabschnitt ist für 2008 - 2009 geplant, zweiter Abschnitt für 2010 

und dritter für 2011. 

 

LVZ vom 19. September 2008: „Abrissbagger bohrt seine Zähne in Haus in der 

Marienstraße“ 

Zügig voran geht der Abriss von zwei Gebäuden in der Delitzscher Marienstraße. In der 

Stadtchronik ist festgehalten, dass dort 1637 das Haus Nummer 9 von den Schweden 

niedergebrannt wurde. 1726 entstanden zwei Häuser und eine Scheune auf dem Areal. In den 

folgenden Jahren wechselte des Öfteren der Besitzer. Unter anderem wohnte hier der 

Hauptmann der Delitzscher Garnison, Carl Gottlob von Planitz, und ab 1801 eine Familie 

Arndt. Ende des 19. Jahrhunderts ließen sich Mediziner nieder, zu denen die Ärzte Hugo 

Kranz und Konrad Kranz gehörten. Zwischen 1955 und 1989 befand sich in dem Haus 9a eine 

Pfarrwohnung der evangelischen Marienkirche. Um 1980 war die Marienstraße in Verwaltung 

der Gebäudewirtschaft Delitzsch. Ein privater Investor will nach dem Abriss nun ein neues 

Wohn- und Geschäftshaus auf dem Gelände bauen, informierte gestern Stadtplaner Karl-

Heinz Koch. 

 

Der Werbeliner Taufstein aus dem Foyer des Gemeindehauses, Schlossstraße 6 kommt in die 

Brodauer Kirche und Pfarrer Gregor Heimrich tauft dort Ronny Lotz am 11. April 2009 (LVZ 

Ostern 2009). 
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Am 15.05.2009 wird ein Mietvertrag mit Romy und Kai Haase abgeschlossen. Sie ziehen in 

die Wohnung Schlossstraße 6, ehemals Luge. Die Wohnung wurde teilweise vom ABM und 

Hausmeister renoviert. 

 

Der GKR beschließt am 18.06.2009 die Nachträge: Nachtrag und Nachtrag 1 vom 27.05.2009 

zur Vereinbarung vom 27.06.2008 über die Durchführung von Modernisierungs- und 

Instandsetzungsmaßnahmen nach § 177 Abs. 4 und 5 Baugesetzbuch für das Gebäude 

Schlossstr. 26 zwischen der Großen Kreisstadt Delitzsch und der Evangelischen 

Kirchengemeinde Delitzsch. 

 

Am 04.09.2009 findet 20 Uhr im Gemeindehaus die „Kirche am Abend“ mit dem Thema 

„Der runde Tisch“ mit Bischof i. R. Axel Noack, Oberbürgermeister Dr. Manfred Wilde und 

der ehemaligen Delitzscher „Wendepfarrerin“ und Leiterin des damaligen Runden Tisches, 

Michaela Höck, statt. Die Gesprächsleitung übernahm Pfarrer Stephan Pecusa. 

 

 
19.06: Kirche am Abend: 20 Jahre Mauerfall 
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19.07: Oberbürgermeister Dr. Manfred Wilde und Michaela Höck 

 

Michaela Höck schreibt am 26.09.2009: „Lieber Herr Pecusa, nun liegt der Gemeindeabend 

zum Mauerfall-Jubiläum auch schon wieder drei Wochen zurück – morgen sind wieder 

Wahlen … 

Ich denke gern an den Abend, den warmen Empfang und vor allem auch an die kleine 

‚inoffizielle’ Runde zurück – und danke Ihnen herzlich für die Initiative, so hatte ich die 

Möglichkeit, meiner Sicht doch noch eine andere hinzuzufügen, das war außerordentlich 

heilsam. Ich hoffe, auch Ihnen geht es mit dem Abend gut. Maria Dösinger hat mir den 

Zeitungsartikel gemailt, so habe ich noch erfahren, wie es dort damit weiterging. Ich habe 

jetzt noch mal nachgelesen, dass die Fahrtkosten günstiger Weise mit Bahncard 25 2. Klasse € 

96,00 betragen und freue mich, wenn Sie diese Summe überweisen auf mein Konto bei der 

GLS-Gemeinschaftsbank BLZ 430 609 67, Konto 80 27 59 86 00.  

Herzlichen Dank und liebe Grüße, bitte auch an Ihre Frau, 

Michaela Höck.“ 

 
Sanierung Schlossstraße 26: Der GKR beschließt am 26.11.2009 zur Mehrkostenfinanzierung auf 

Grundlage des KKR-Beschlusses vom 6. Oktober 2009 den Antrag auf Ausgleichszulage bzw. 

Baulastfondsmittel in Höhe von 50.000 € (30.000 € Grundfinanzierung/20.000 € Nachfinanzierung) 

beim Ev. Kirchenkreis Torgau-Delitzsch für das Jahr 2010 zu stellen. 

 

Der GKR beschließt am 17.12.2009 die Altarbilder von Dschimscher Rewasow aus dem 

Wintergarten abzunehmen und im Keller einzulagern. Der Wintergarten wird von der ABM-

Kraft gelb gestrichen. 

 

Superintendent Dr. Stawenow stellt in der GKR-Sitzung am 21.01.2010 die „neue-alte“ 

Wohnung in der Schlossstraße 26 vor. Balkon soll im Frühjahr wieder angebaut werden. 

 

GKR am 21.01.2010: Frau Hönemann (Gemeindesekretärin) bekommt ein Baby. Ab 7. Juni 

2010 ist sie im Mutterschutzurlaub. 
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GKR-Sitzung am 22.04.2010: Elternzeitvertretung Gemeindesekretärin – Beschluss: 

Wir haben sechs Bewerberinnen zu Vorgesprächen gehört und werden von unseren 

Eindrücken berichten und versuchen, die schwere Entscheidung zu treffen, wer Frau 

Hönemann vertreten soll. 

Der GKR entscheidet sich für Frau Sigrid Fippel aus Kreuma (ev.) 

 

Am 05.09.2010 war Kreiskirchentag in Torgau. Gemeindeglieder aus Delitzsch reisen mit 

einem Bus zum Kreiskirchentag. Auf der Fahrt wird der Gedanke geboren, eine Luther-

Plastik aus Wittenberg zu erwerben, die dort installiert waren, während das Luther-Denkmal 

des Marktplatzes restauriert wurde. 

Mit der Rechnung vom 16.09.2010 liefert die Christoph Maisenbacher Artist Agent GmbH 

eine grüne Luther-Plastik für Brutto 260,00 €. Diese Kosten sollen aus Spenden beglichen 

werden. Die Spenden fließen erst spärlich – doch die Summe wird erreicht.  

In der GKR-Sitzung vom 28.09.2010 teilt Pfarrer Stephan Pecusa mit: „Wir haben einen 

Luther – wo soll er Platz nehmen? Eine Erkundungstour durchs Gemeindehaus.“  

 

Die Luther-Plastik „wanderte“ im Gemeindehaus, Herr Werner Koch fertigte einen grauen 

Holzsockel und unsere Praktikantin Anne Klimm ergänzte mit einem Esel, der eigens für den 

Palmsonntag und den Einzug in Jerusalem mit Kindern beim Familientag gestaltet wurde. 

Und so steht 2011 Luther auf einem Sockel „in Augenhöhe“ mit einem Esel vor dem Eingang 

zum Saal. Die Luther-Plastik hat mit Sockel eine Scheitelhöhe von 157 cm und ist selbst 97 

cm hoch. 2011-05-10: Anne Klimm und Lorenz Kuhne. 

 

  
19.08: Luther-Plastik auf dem Sockel                19.09: Luther-Plastik 

 

 

Der GKR beschließt am 24.03.2011 den Antrag des Eigentümers auf vorzeitige Ablösung des 

sanierungsbedingten Ausgleichbetrages gemäß § 154 Abs. 3 Satz 2 BauGB für die 

Grundstücke Stadtkirche, Schlossstr. 4-6 und Schlossstr. 26 (502; 745; 760/1; 761; 762; 763; 
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764; 765) bis 31.03.2011. Am 19.05.2011 beschließt der GKR Antrag an den Kreiskirchenrat 

um finanzielle Unterstützung bei den Beträgen zu stellen:  

- für Schlossstr. 26 wären  2469,00 € 

- für Schlossstr. 4-6     4111,00 € 

- Für Peter-und-Paul-Kirche     1366,00 € 

von der Gemeinde zu zahlen.  

 

Der GKR beschließt am 07.07.2011 die Anstellung von Frau Ramona Schräpler als 

Reinigungskraft in Krankheitsvertretung für Frau Brigitte Ronneberger mit 25 v. H. einer 

VBE ab 11.07.2011. Das mtl. Entgelt beträgt Brutto 403,75 €. Verabschiedung Frau Silke 

Fippel am 10.07.2011 im GD 10:00 Uhr.  

 

Der GKR beschließt am 18.04.2013 die Modernisierungsarbeiten im Sanitärbereich der 

Wohnung ehem. Schröter, Schlossstr. 4 wie folgt: 

Materialkosten laut Angebot 873,02 €, Mischbatterie Badewanne und Änderung der Warm- 

und Kaltwasserleitung durch Firma Thiermann ca. 180,00 €, Deponiekosten einschl. Fahrt ca. 

25,00 €, Fliesenleger laut Angebot 891,76 €, Gesamt: ca. 1969,78 €. 

 

Frau Becker geht ins Pflegeheim und gibt ihren Garten an die Gemeinde. Wir planen 

Stellplätze für unsere Mieter und stellen beim Stadtbauamt am 08.04.2014 einen Bauantrag.  

 

 
19.10: Lageplan für Stellplätze zum Bauantrag vom 24.02.2014 

 

Am 20.05.2014 erfolgt die Eintragung der Zufahrtsbaulast. Die Baugenehmigung wird am 

20.05.2014 für 5 Stellplätze in der Flur 5, Flurstück 760/1 erteilt. Die Genehmigung ist 

gebührenfrei!!! 

 

Im Jahr 2014 werden für die Stellplätze 9.791,48 € verbaut - geplant waren 5.000 €. 
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Die größten Posten waren: 

 3.577,00 € Aushub Garten, Hausmeisterservice Schmidt 

 982,94 € Bauschutt und Abfall, Thomas Bielig 

 452,20 € Rasenfläche, Canitz/Kittler GbR 

 1.093,90 € Bauschutt und Abfall, Thomas Bielig 

 2.980,77 € Rasengitter verlegen, Harald Wenske (Ich-AG) 

 

Der GKR beschließt am 18.09.2014 die Stellplatzvergabe: von links nach rechts – Diakonie, 

Heß, Bereuther, Stephan, Sauer. 

 

 

 


